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Sieneue NotverordnungdesReichspräsldenten
gegen den Terror

Ausführungsbestimmungen bringen schärfste Strafen.

T .U . Berlin , 9 . Aug . Die neue „Verordnung des
Mchsprästdsnt -en zur Sicherung des inneren Fr ' e-
Ws vom 9 . August 1932 " ist nunmehr erschienen.
Zie hat folgenden Wortlaut:

Auf Gvund des Artikels 48 Abs . 2 der Reichsver-
sung wird folgendes verordnet : Die Vovs-chviften

der Verordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung
des inneren Friedens vom 29 . 7 . 1932 (Reichsgesetz-
dlci-t Teil 1 Seite 389) .galten auch für die Zeit vom
A 8 . 1932 bis zum Ablauf des 31 . 8 . 1932.

Neudeck, den 9 . August 1932.
Der Reichspräsident (gez.) von Hindsnburg.

f!er Reichsminister des Innern Freiherr von Gayl.
Der Reichskanzler (gez .) von Popen.

Amtlich Wird weiter -mitgetsikt:
Bei der Bekanntgabe der Juni -Verordnung gegen

politische Ausschreitungen hat der Reichspräsident für
dm Fall des Wiederauflebens potNscher Gewaltkätig-
seiten neue scharfe Ansnahmevorfchrifken angekün-

Die letzten Wochen haben in Deutschland bisher
mechörke Gewaltakte gebracht . Reichspräsident und
Reichsregierung haben sich daher entschlossen, zur
liiiterdrückung des politischen Terrors von den schärf¬
sten Mitteln Gebrauch zu machen.

Politische Gewalttaten werden durch die Ver¬
ordnung dos Reichspräsidenten vom 9. August
1932 unter schwerste Strafdrohungen gestellt.
Für die ernstesten Fälle wird die Todesstrafe

angedrohk.
Das geltende Recht sieht die Todesstrafe vor
für den Mörder , der mit Ueberlegung tötet,

und für schwere Sprengstoffverbrecher,
künftig hak auch der sein Leben verwirkt , der
ohne Aebertegmlg in der Leidenschaft des poli¬
tischen Kampfes ans Zorn und Haß einen töd¬
lichen Angriff ans seinen Gegner unternimmt
oder einen Polizelboamken oder einen Ange-

hörigen der Wehrmacht tötet.
Auch der wird mit dem Tode bestraft , der durch
eine Brandstiftung oder ein anderes gemein¬
gefährliches Verbrechen den To - eines Men¬

schen verursacht.
Zuchkhlmsstrase nicht unter zehn Jahren trifft

denjenigen, der eine schwere Körperverletzung durch
Anwendung einer Schußwaffe oder bei einem tät¬
lichen Angriff auf einen Polizeibeamken verursacht.
Ae gleiche Strafe trifft alle , die sich am Aufruhr
""er Landfriedensbruch in erschwerter Weise bekeili-
en. Mit Zuchthaus wird künftig eine Reihe von

Bewalttaken bestraft , die bisher nur mit leichteren
rstafen bedroht waren , alle aus politischen Beweg¬
gründen begangenen Körperverletzungen , wenn sie
»on mehreren gemeinschaftlich mit einer Waffe oder
einem gefährlichen Werkzeug verübt sind , stehen künf-
ig unter Zuchthausstrafe , ferner alle Gewalttätig¬
en , die mit Schußwaffen begangen werden , und

leder tätliche Angriff auf einen Polizeibeamken , anch
Arm er nur zu einer einfachen Körperverletzung ge-
Vt hat . Zuchthaus ist ferner angedroht für die
Mteren Fälle - es Aufruhrs und des Landfriedens-
druchs , und im Hinblick ans Vorkommnisse der letzten
äeit für den aus politischen Beweggründen begange-
»en erschwerten Hausfriedensbruch.

Errichtung von Sondergerichken.
Um die neuen schweren Strafandrohungen mit

"lachdvuck zur Geltung zu bringen , hat die Reichs-
Werung für diejenigen Bezirke , in denen dafür -ein
^ dürfn -is -hervo rgetr -eten ist , im Benehmen mit der
^ständigen Landesregierung SonLergerichte -errich-
M Die Sondergevich -te sind Gerichte des Landes.

arbeiten nach einem beschleunigten Verfahren.'Me Urteile sind keinem Rechtsmittel -unterworfen
"W deshalb sofort mit ihrer Verkündigung re -chts-
Mtig und vollstreckbar . Neben den durch die Ver-
r«nung des Reichspräsidenten neu -geschaffenen Tat-
Manden ^ nd den Sondergerichten grundsätzlich auch

.^ leichteren Fälle der im politischen Kampfe vor-
Mmenden strafbaren Handlungen zugewiesen . Fälle

- n minderer Bedeutung sollen jedoch in der Regel
R ordsntlichen Verfahren zugeleitet werden . Es

erwogen , weitere strafverifchärfende Bestimmun-
^

n gegen diejenigen zu treffen , die aus dem Hinter-
» Md die Massen zu Gewalttätigkeiten ausreizen.
Agilen ist jedoch von -einer solchen Maßnahme

Rücksicht darauf abgesehen -worden , daß § 11 der
rordnung des Reichspräsidenten vom 14 . Juni

bereits Gefängnis nicht -unter drei Monaten
^ den andro -ht , der öffentlich zu einer Gewalttat

«me bestimmte Person oder allgemein zu Ge-
Mätigkeiten ge -g-en Personen oder Sachen auffor-

"der anreizt . Es wird -nachd -rück-lich d-a-für -g-e-
. N werden , daß diese Strafvorschvift -gegen jeder-

EjH -gegen die Presse , die zu -einem Teil in
du « dei -t -gehetzt hat . unna -chfichtlich zur Anwen-

gebracht -wird . In der Bevölkerung sind auch
»i« .

E ? g ? von versch-ied-enen Seiten Hoffnungen auf
-umfassende Amnestie erweckt worden . Die Rei

^ Nevung -erklärt , daß eine Amnestierung politischer
" kitaten « schroffstem Ge -Mnsatz zu -ihrer mit den

- Reichs-

neuen Verordnungen verfolgten Absicht stehen würde,
politische Gewalttaten -unnachsichtlich mit den schärf¬
sten Maßnahmen zu bekämpfen . Sie wird diesen
Standpunkt jedem etwa auftauchenden Wunsch -nach
einer Amnestie mit Nachdruck entgegensetzen.

Strengerer Vollzug der Festungshaft.
T . U. Berlin , 9. August . Amtlich wird mitge¬

teilt : Im Zusammenhang mit den Maßnahmen des
Reiches gegen den politischen Terror ist eine schon
seit längerer Zeit vorbereitete , auf dem Gebiete des
Strafvollzugs liegende Reformarbeit zum Abschluß
gebracht worden . Die Reichsregierung veröffent¬
licht im Reichsgesetzblatt eine Vereinbarung der
Landesregierungen über den Vollzug der Festungs¬
haft , die im Frühjahr dieses Jahres zustandegekom¬
men ist. nachdem ihre Entwürfe zunächst im Ja¬
nuar dieses Jahres mit den Strafvollzugsreferen¬
ten der Länder und dann im März im Reichspflege¬
ausschuß des Reichsrates durchberatsn worden
waren . Die neuen Grundsätze tragen der erhöhten
Bedeutung Rechnung , die die Festungshaft als
Strafe für die leichteren Fälle des Hochverrats kn
den Nachkriegsjahren gewonnen hat . Sie gestalten
den Vollzug der Festungshaft strenger , als es bisher
war . Das von den Ländern anerkannte Bedürfnis
dazu ergab sich aus schweren Mißständen , die eine
Folge der weitgehenden Freiheiten der bisherigen
Vollzugsmethode waren . Künftig soll es keinen un¬
beaufsichtigten Stadtausgang mehr geben und die
bisher sehr ausgedehnte Bewegungsfreiheit der Ge¬
fangenen innerhalb der Anstalt wird in den neuen
Vorschriften dadurch beschränkt , daß eine tägliche
sechsstündige Beschäftigungszeit und der Verschluß
der Hasträume während dieser Zeit emgsfiihrt wer¬
den . Während der übrigen Tageszeit soll ein Haft-
raum nur verschlossen werden , wenn es die Ordnung
oder Sicherheit erfordert . Die neuen Grundsätze
werden die Landesregierungen gemäß der Verein¬
barung innerhalb von drei Monaten seit der Be¬
kanntmachung zur Durchführung bringen.

Verlängerter Burgfriede . — Die neuen Straf¬
bestimmungen treten Mittwoch in Kraft.

T .U. Berlin . 9 . August . Die neue Notverord¬
nung des Reichspräsidenten verlängert die Bestim¬
mungen der letzten Notverordnung vom 29. Juli,
bedeutet also eine Ausdehnung des sogenannten
Burgfriedens einschließlich des Demonstrationsver¬
botes bis zum Ende des Monats . Die verschärften
Strafbestimmungen , die die Reichsregierung auf
Grund der Ermächtigung aus der Notverordnung
vom Juni dieses Jahres erlassen hat , werden be¬
reits am Mittwoch im Reichsgesetzblatt erscheinen
und mit ihrer Verkündung in Kraft treten . Ueber
die Einrichtung der Sondergerichte in Preußen wird
bis dahin voraussichtlich gleichfalls genaues ent¬
schieden sein . Vorgesehen sind Sondergsrichte für
Ostpreußen , Schlesien , Berlin -Brandenburg , Schles¬
wig -Holstein und das Ruhrgebiet . Als Richter wer¬
den nur Berufsrichter , keine Laienrichter , bestellt
werden.

Berliner Blätter
zur Notverordnung gegen den Terror.

T .U . Berlin , 10 . August . Zu der neuen Notver¬

ordnung des Reichspräsidenten gegen den politischen
Terror nehmen eine Reihe Berliner Blätter aus¬
führlich Stellung . Die „ Germania " hält es für un¬
verständlich , weshalb die Regierung länger als acht
Tage gebraucht habe , um einzusehen , daß sich hinter
den nackten Meldungen der sich häufenden Gewalt¬

tätigkeiten ein fast noch schlimmerer geistiger
Terror verberge . Man werde den Gedanken nicht
los , daß für die Verzögerung der jetzt unerläßlichen
Maßnahmen politische Erwägungen mitbestim-
mend gewesen seien . — Die „ Vossische Zeitung

" be¬
tont , alles komnie darauf an . daß die neuen Ver¬
ordnungen mit wirklicher Unparteilichkeit rasch Und
eindringlich gehandhabt würden . — Die „DAZ .

"

sieht in den angekündigten Maßnahmen einen Aus¬
gleich zwischen den verschiedenen Absichten . Sie
würden wohl ausreichen , wenn den Ankündigungen
nunmehr die durchgreifende Tat folge . Sollten sie
nicht genügen , bleibe nur der Ausnahmezustand . —
Der „ Vorwärts " meint , man habe den Eindruck,
daß hier ein großer Aufwand schmählich vertan
werde , ohne daß durch alle diese scharfen und schärf¬
sten Maßnahmen irgendwie der normale Zustand
wiederhergestellt werde . — Der „ Tag " meint , es
bleibe abzuwarten , ob der Ruf der Staatsmacht
überall als das empfunden werde , was er bedeute:
Mahnung zur Selbstbesinnung . — Der „ Vörsen-
kurier " schreibt : Die Verantwortung für dis Härte
der angedrohten Maßnahmen falle auf alle , die kn
den letzten Wochen die Leidenschaften aufhetzten oder
ihren Ausbruch entschuldigten . — Die „DAZ .

" be¬
richtet . daß sich das Reichskabinett auch in den näch¬
sten Tagen dauernd weiter mit den innenpolitischen
Fragen befassen wird . In politischen Kreisen werde
erneut die Frage des Ausnahmezustandes sehr leb¬

haft erörtert . Es könne kein Zweifel daran be¬
stehen , daß der Ausnahmezustand erneut verhängt
werde , falls etwa besondere Ereignisse das notwen¬
dig machten . Zu den Gerüchten über Konzen¬
trierung von S .A . -Gruppen rings um Berlin er¬
fährt die „DAZ .

"
, daß diese Maßregel von natio¬

nalsozialistischer Seite damit begründet werde , es
habe sich empfohlen , die durch dis Ereignisse der
letzten Zeit außerordentlich beunruhigten S .A .-Leute
aus der Hauptstadt hsrauszuziehen . Die gesamten
Vorgänge werden von den zuständigen Behörden
des Reichs und Preußens laufend sorgfältig be¬
obachtet . Es werde versichert , daß alle Vorkehrun¬
gen getroffen seien , um etwaigen Ausschreitungen
wirksam entgegenzutreten . Auch seien den national¬
sozialistischen Führern entspreechnde Warnungen
zuteil geworden . Offiziös wird erklärt , daß kein
Anlaß zur Beunruhigung bestehe.

Tödlicher Schuß auf einen Reichsbanner,
angehörigen.

T .U . Dillenburg , 9 . August . Der 22jährige Reichs¬
bannermann Siegfried Betz aus Holthausen , Kreis
Siegen , wurde , als er an das Fenster seiner Woh¬
nung trat , durch einen von der Straße abgegebenen
Schuß , der die Halsschlagader traf , so schwer verletzt,
daß er kurz darauf verstarb.

Kommunist aus einem Kraftwagen
niedergeschossen.

T .U . Dortmund , 9 . August . Wie die Polizei mit¬
teilt , wurde Dienstagnacht aus einem Kraftwagen,
an dem die Lichter ausgelöscht waren , auf mehrere
vor einer Wirtschaft in der Heiligen Gartenstraße
stehende Personen vier bis fünf Schüsse abgegeben.
Der 28jährige Arbeiter Engelbert Reutner wurde
von einer dieser Kugeln lebensgefährlich verletzt.
Der Angeschossene trug die Uniform des „Kampf¬
bundes gegen den Faschismus " mit der dazu¬
gehörigen roten Armbinde.

Handgranate in der Hand eines K. S .-Mannes
explodiert.

T .U . Reichenbach i . Eulengebirge , 9 . August . In
der Nacht zum Dienstag wollte der S .S . -Mann
Jenke , wie die Polizei -Verwaltung Reichenbach mit¬
teilt , auf den Schriftleiter des sozialdemokratischen
„Proletarier " in Reichenbach , Pesche , der sich mit
einem Freunde auf dem Heimweg befand , einen
Handgranatenanschlag verüben . Die Handgranate
explodierte aber noch in der Hand Jenkes , riß die
Hand ab und brachte Jenke außerdem noch andere
schwere Verletzungen bei , denen er auf dem Wege
ins Krankenhaus erlag . Zwei nach den Angaben
Peschkes beteiligte Personenkraftwagen , die in der
Nähe des Tatortes warteten , konnten bisher nicht
festgestellt werden.

Anschläge in Lauban.
— Lin Sozialdemokrat getötet.

T .U . Görlitz , 9 . August . In Küpper (Kr . Lauban)

Mine AachnchLen
Die am Dienstag beschlossenen Sondergerichts

werden zunächst eingesetzt in Königsberg , Elbing,
Kiel , Berlin , Breslau , Hamm und Düsseldorf.

Da die neue Burgfriedensverordnung erst am
12 . August in Kraft tritt , bleibt der 11 . August , der
Verfassungstag , davon ausgenommen.

Das gesamte chinesische Kabinett ist im
Anschluß an den Rücktritt des Finanzministers
Jung zurückgetreten.

Die französisch - amerikanischen han¬
delspolitischen Verhandlungen stoßen
auf Schwierigkeiten , da Herriot die Zollfragen mit
dem Schuldenproblem verbinden will , während
Amerika die handelspolitischen Fragen mit der Ab¬
rüstung zu verknüpfen sucht.

Die Polizei in Zella -Mehlis ist erneuten
linksradikalen Waffenschiebungen auf
die Spur gekommen und hat mehrere Verhaftun¬
gen vorgenommen . Nach polizeilicher Mitteilung
habep linksradikale kreise auch aus anderen Orken

Deutschlands den Versuch gemacht , in Zella -Mehlis
in den Besitz von Waffen zu gelangen.

Italiens neuer Botschafter in Berlin.

Bitmri -o Cerutti,
bisher Botschafter m Rio de Janeiro , wird zum
-italienischen Botschafter,in Berlin ernannt werden.
Diesen Posten -hat zur Zeit -Graf Orsini Baroni
inn -e, der mit einer -anderen -wichtigen üiplamati»

schon Ausgabe betraut lwerd-en soll.

wurden Montagabend auf den der S .P .D . ange¬
hörenden Arbeiter Hoffmann mehrere Schüsse ab¬
gegeben , durch die er schwer verletzt wurde . Diens¬
tagmorgen ist er im Görlitzer Krankenhaus ver¬
storben.

Dienstag kurz nach Mitternacht wurde von bis¬
her unbekannten Tätern in die Geschäftsräume des
Konsumvereins in Heidersdorf (Kr . Lauban ) eine
Flasche mit einer Flüssigkeit und eine Handgranate

DieFordenmg derASDAP .:WeroderKamps
T .U. München, 9. August . Die „National-

sozialistische Parteikorrespondenz
" bringt unter der

Ueberfchrift : «Regierungsbildung gemäß dem Wahl-
ergebnis oder erneute Sabotage des Volkswillens"
u . a . folgende Auslassungen : Auf Grund der Er¬

mächtigung des Reichspräsidenten hak der Reichs¬

kanzler den Reichstag aufgelöst , nicht um sich die

Notwendigkeit eines Präsidialkabinetts bestätigen zu

lassen , sondern ausdrücklich deshalb , weil die Zu¬
sammensetzung des Reichstages im Hinblick auf das

stürmische Anwachsen der N . L .D .A .P . nicht mehr
dem Willen des Volkes entsprach . Die Regierung
von Papen , berufen zur Lösung einer fesiumgrenzten
Aufgabe — nämlich der . den Willen des Volkes ver¬
fassungsmäßig festzustellen und damit die Voraus¬
setzungen zu schaffen für eine starke im Volk ver¬
ankerte Reichsregierung — stand am 31 . Juli außer¬
halb der Diskussion . Durch den Ausfall der Reichs-
kagswahl ist der Wille des Volkes , der die National¬
sozialistische Bewegung endlich in der Führung des
Staates sehen will , erneut eindeutig festgestellt wor¬
den : Das deutsche Volk hat dem bisherigen System
sein vernichtendes Mißtrauen , dagegen der national¬
sozialistischen Bewegung und ihrem Führer Adolf
Hitler einen Beweis seines Vertrauens ausgespro¬
chen, der in der deutschen Geschichte einzig dasieht.
Dieser überwältigende Vertrauensbeweis
kann feinen verfassungsrechtlichen und politischen
Niederschlag nicht in einer gnädig zu-
gesiandenenund ausreichenden Betei¬
ligung an der Regierung finden, sondern
nur darin , daß der Führer der nationalsozialistischen
Bewegung vom Reichspräsidenten zur Führung eines
Reichskabinetts der Persönlichkeiten berufen wird,
das der Stärke und Bedeutung der nationalsozialisti¬
schen Bewegung Rechnung trügt . Parteipoli¬

tische Mißgunst und persönliche Schwierig¬
keiten aber , die sich einer solchen, dem Sinne der
Verfassung entsprechenden Lösung enkgegenstellen.
sind da , um überwunden zu werden.
Die Auffassung des Herrn Reichspräsidenten , den
Lharakker des Reichskabinetks als einer Überpartei,
lichen Regierung aufrecht zu erhalten , liegt durchaus
auf der Linie der Auffassung der N . S .D .A.P . . die
kMe Partei , sondern Volksbewegung im besten
Sinne ist , und feit ihrem Bestehen unaufhörlich für
eine parkeiungebundene , aber im Volkswillen ver¬
wurzelte Regierung kämpft . Zeder Versuch einer
Regierungsbildung nach anderen als diesen organi¬
schen Maximen , die heute im Reich politisch durch¬
führbar sind, betrachtet die N . S .D .A .P . als er¬
neute Sabotage des erklärten Volks¬
wirt ens, der ihr unpersönlicher Kampf gelten
wird.

N . S .D .A .P . und Zentrum.

T . U . München . 9 . August . In der „ National¬
sozialistischen Parteikorrespondenz " beschäftigt sich
Reichstagsabgeordneter Florian mit dem Erfolg der
nationalsozialistischen Erziehungsarbeit . Er kommt
dabei zu dem Ergebnis , daß dem Zentrum di« sichere
Schlüsselstellung durch den Nationalsozialismus zer¬
schlagen worden sei . Für das Zentrum blieben nun¬
mehr zwei Wege übrig : Entweder es gehe wieder
in Schlüsselstellung und bekenne sich offen zur Sache
des Bolschewismus oder es übernehme das Schicksal

rdes politischen Treibholzes auf dem Strom des er¬
wachenden Deutschland . Ein Zurück zu der leichten
Arbeit auf dem Boden der politischen Dummheit
Deutschlands gäbe es nicht mehr . Der National¬
sozialismus sei des Zentrums stärkster und gefähr¬
lichster Feind ; er sei nicht mit der Deutschnationalei^
oder Deutschen Volkspartei zu vergleichen,.



Jeschleudert . Es wurde geringer Sachschaden un¬
gerichtet.

Auf die Äerteilungsstelle des Konsumvereins in
Mark -Lissa wurden -in der Nacht zum Dienstag
mehrere Revolverschüsse abgegeben , die eine Schau¬
fensterscheibe durchlöcherten und geringen Sach¬
schaden anrichteten . Personen wurden nicht verletzt.

Ausruf des Leiters des Gaues Ost¬
preußen der ASDAP.

T U. Königsberg , 9 . Äug . Her Leiter des Gaues
Ostpreußen d 'or NSDAP ., Erich Koch, veröffonÄicht
in der „Preußischen Zeitung " einen Aufruf , in dem
er alle Parteigenossen , besonders die SS . - und SA .-
Leu -te , M -sfürder -L, unter allen Umstanden die Nerven
Zu behalten , die Disziplin zu bewahren . Er erwartet
von allen Angehörigen der Partei , daß sie den Be¬
hörden , vor ollem der Polizei , keinerlei Schwierig¬
keiten machen , wenn diese ihres Amtes walten.

politische Rundschau
Wie lange noch?

' Hochverratsrsden im Parlament.
A Die bevorstehenden Vollsitzungen des Reichs-

jia-ges und des preußischen Landtages werden zweifel¬
stos wieder recht heftige Reden der Kommunisten
bringen . Schon bisher war man gewohnt , daß sie,
.gestützt auf die Immunität der Parlamentarier , in
ihren Reden «ihre Gewaltziele nahezu unverhüllt zum
/Ausdruck brachten . Fast jede dieser Reden im Parla¬
ment endete mit der Aufforderung an die Massen,
den gewaltsamen Umsturz herberzuführen . Die Präsi¬
denten der Parlamente sind bisher auf Grund der
-Geschäftsordnung gegen solche Ausführungen , di«
zweifellos die Sicherheit des Staates gefährden , nicht
eiinge-schritten . Gar mancher Tribünenbesucher hat
deswegen oft verwundert den - Kopf geschüttelt . Die
/Langmut der Präsidenten des Reichstags und des
preußischen Landtags -ist wirklich bis an die Grenze
des Möglichen gegangen . Es ist -kaum onzunehmen,
daß unter den -neuen - Präsidenten in diesen beiden
größten Parlamenten Deutschlands dieselben Gepflo¬
genheiten beibehalten werden . Es ist zu erwarten,
daß gegen derartige kommunistische Aeußerungen,
-die offen eine Gewaltp -ropa -g-amda empfohlen , mit
allen Mitteln der Geschäftsordnung -emgeschritten
/Verden wird.

Wiederverwendung entlassener national,
sozialistischer Beamter.

ATU . Berlin , 9 . Aug . Au der Frage , was aus
den preußischen Beamten werden solle , die von der
vorigen preußischen Regierung wegen ihrer Zuge -Ho-
/rigkeit zur NSDAP , bezw . wegen -ihrer national¬
sozialistischen Gesinnung diszipliniert worden sind,
wird von zuständiger Stelle mitgsteilt , daß die ein¬
zelnen Fälle -geprüft würden . Es bestehe -durchaus
die Absicht, solch« Barnten AN Dienst wieder Zu ver¬
wenden.

Brüning nicht Nachfolger des Prälaten Kaas.

W Pie „Vechtaer Volkszeitung " bedauert , dis
schmerzliche Feststellung zu machen , daß „ unser
-verehrter Parteichef Kaas noch immer ernstlich er¬
krankt ist . Wir werden demnach damit zu rechnen
haben , daß zu unserem größten Bedauern Dr . Kaas
die Führung niederlegen wird . Wer sein Nachfolger
werden kann öder soll , darüber ist noch keine Ent¬
scheidung , noch nicht einmal eine Borentscheidung ge¬
troffen . Wir sind autorisiert , mitzuteilen , daß
-Reichskanzler a . D . Brüning weder für den Posten
eines Parteiführers , noch für den eines Fraktions¬
führers in Betracht kommen wird .

"

Die Hakenkreüzfahns auf dem mecklenburgischen
Landtag.

ATU . Schwerin , 9 . Aug . Auf Anordnung -des
Dväside -nten des Mecklenbur -g -Schwermschen Land¬
tages , des n -atiouailsozialisti -schen Ahg . Krüger , ist am
Dienstag auf dem Vandtagsgebäude die Hakenkreuz-
ffahne neben der

'
meckloniburgifchen .Landes slaage ge¬

hißt worden . Wie ' wir hören , wird das mecklenbur-
sai -sche -Landtags -gebäude >in sämtlichen -kommenden
'Landtag ssttz -ung -en diesen Flag -g-enschm-u-ck tragen.

l Schleicher über Abrüstung und Gleich¬
berechtigung

Nach amerikanischen Meldungen hat der Reichs¬
wehrminister o . Schleicher der „Newyork Times"
ein Interview gegeben , das nach einleitenden inner-
politischen Petrachtungen auf wichtige außenpoliti¬
sche Fragen eingeht.

„Wir werden, " so erklärte Schleicher , „ erst dann
-ist Deutschland wieder stabile Verhältnisse haben,
-wenn die deutsche Regierung dem Volke beweisen
-kann , daß sie die gleichen Rechte besitzt, wie jeder
-andere Staat der Welt . Cs gibt keine wichtigere
Frage für die deutsche Politik nach innen und
außen , als die der Gleichberechtigung . Die Reichs¬
regierung ist entschlossen , diese Frage in der näch¬
sten Zeit zur Lösung zu bringen .

"

„Die Abrüstungskonferenz hat sechs Monate ge¬
tagt und dann eine Entschließung gefaßt , die weder
die Abrüstung bringt , noch die Gleichberechtigung
Anerkannt . Üeber die Vorschläge des Präsidenten
Hoover , die geeignet gewesen wären , die Abrüstung
« in großes Stück vorwärts zu bringen , hat man
freundliche Worte gesagt , aber man hat keine ihrer
wichtigeren Bestimmungen in die Schlußresolution
ausgenommen . Deutschlands selbstverständliche For¬
derung nach Gleichberechtigung ist nicht berücksich¬
tigt worden , obwohl doch die Abrüstungskonventkon
nur dann einen Wert hat . wenn sie von gleichbe-

-rechtigten Partnern freiwillig unterschrieben wird.
Deutschland hat daher die Entschließung abgelehnt.
' Die Reichsregierung wird nicht eher wieder Ver¬
treter nach Genf schicken , bevor nicht die Frage der
Gleichberechtigung im deutschen Sinns gelöst ist . In
dieser Frage gibt es bei uns keinen Unterschied der
Parteien . Keine deutsche Regierung wird eine Ab¬
rüstungskonvention unterzeichnen können , dir
Deutschland nicht in allen Dingen die gleichen Rechte
gibt , wie allen anderen Staaten .

"

- „Entweder müssen die Entwaffnungsbestimmun-
Uen des Versanler Vertrages auf alle Mächte ange¬

wendet werden , oder aber man muß Deutschland das
Recht zubilligen , sein Wehrsystem so auszubauen,
daß es seine nationale Sicherheit gewährleistet . Wir
wollen die Sicherheit unserer Nachbarn nicht be¬
drohen . Wir unterstützen jede Abrüstungsmaß.
nähme . Aber wir verlangen auch für uns Gleich¬
berechtigung , Freiheit und Sicherheit .

"

Die Arbeitsmarktlage im Reich
5,4 Millionen Arbeitslose.

T .U . Berlin , 9 . Aug . Ende Juli bstku -g die Zahl
der -bei -den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen
rund 5 393 000 . In der Arbeit -sl -osenversichevu -ng
wurden rd . 757 000 , -in der Krisenfürsorge 1 384 000
HauptunL -er-stützu-ngsempfänger 'gezählt . In -beiden
U-ntevstütz-u-ngse -inrichtu -ngen zusammen wurden rund
2111 000 Arbeitslose -unterstützt . Die Zahl der W -o-hl-
sahvtserw -L 'obslvsen betrug um -gleichen Stichtag rund
2 224 000 . Sie ist also feit Anfang Juli -um rund
60 000 -gestiegen , doch i-st zu berücksichtigen , daß die
neuen Bestimmungen der W-ohlf-a-hrtshilfeverord-
nun -g , die -eine E -m-schränku -ng dieses Per -sonenkreises
bringen , in der Berichtszeit noch -keine Anwendung
gesunden haben . Seit Mitte Juki hat dis Zahl der
Arbeitslosen -bei den Arbeitsämtern um rund 99 000
abgeno -mmsn.

planmäßiger Aushau des freiwilligen
Arbeitsdienstes

T .U . Berlin , 9 . August . Der Reichskommissar
für den freiwilligen Arbeitsdienst gibt jetzt die seit
der Verordnung vom 16 . Juli 1932 ermittelten ersten
statistischen Ergebnisse bekannt . Danach -ist die Zahl
der beschäftigten Arbeitsdienstwilligsn von 70 000
Anfang Juli bereits bis Anfang August um etwa
28 000 gestiegen.

Nach dey Absichten des Reichskommissars soll die
Zahl der Ärbeitsdienstwilligen innerhalb kürzester
Frist noch vor Eintritt des Winters zunächst auf
rund 200 000 gesteigert werden . Diese Steigerung
setzt eine planmäßige Erfassung aller für den frei¬
willigen Arbeitsdienst in Betracht kommenden
Arbettsmögl -ichkeiten voraus . Der Reichskomml -ssar
hat daher wegen der Bereitstellung von Arbeits¬
gelegenheiten Verhandlungen mit den in Frage
kommenden Verwaltungsbehörden und gemeindlichen
Spitzenverbänden ausgenommen und sie zur tat¬
kräftigen Mitarbeit aufa -erufen . Von anderen Stellen
ist ihm diese /Hilfe und Mitarbeit bereitwillig zu-

. gesagt worden . Auch mit den großen gemeinnützigen
Verbänden und Abordnungen , die neben den gemein¬
nützigen Körperschaften als Träger der Arbeit in
Betracht kommen , ist der Reichskommissar weit¬
gehend in Fühlung getreten . Ebenso sind bereits
Besprechungen mit den Kreisen der Wirtschaft ln den
nächsten Tagen -in Aussicht genommen . Gleichzeitig
hat der Reichskommissar die Bezirkskommissare an¬
gewiesen , alles zu tun , um Arbeitsmöglichkeiten zu
schaffen , enge Fühlung mit allen Reichs - und
Landesbehörden zu halten und auf dies« Weife eine
zwar unbürokratische , aber doch planmäßige Durch-
dringav .o dsr A>heltsrnöglichkeOen Pszii -r»
zu sichern . Durch ständige Beratung und Forderung
aller beteiligten Stellen und Verbände sollen ver¬
meidbare Reibungen und unnötige Verwaktungs-
arbeit beseitigt werden . Die Bemühungen des
Reichskommissars ruhten sich zunächst auf die sofor¬
tige Zurverfügungstellung von Arbettsmoauchkecken
für die nucygen Mvnatö . Daruoer yinllus tonen
schon jetzt Vorbereitungen getroffen werden , um im
kommenden Frühjahr , sobald es die Witterung nur
irgendwie gestattet , die Lüßenarbeit im freiwilligen
Arbeitsdienst auf breitester Grundlage aufzunehmsn.
Durch die bestrebte enge Zusammenarbeit der Bs-
zirkskommissare mit allen Verwaltungsbehörden
wird -in naher Zeit ein Gesamtüberblick aller -im
Reichsgebiet vorhandenen größeren Arbeitsgelegen¬
heiten auf weitere Sicht möglich sein.

Zur Ausstellung von Selbstschutz¬
organisationen

T .U . Berlin , 9 . Aug . Zu den Pressemeldungen
über -die Ausstellung von S -olbstschutzorg-a-nisationett
in Bra -nnschweig wird von zuständiger Berliner
Stelle mitgeteilt , von selten des Reichsin -nenmi -m-stc-
r-iu-ms gehe man diesen Meldungen nach . Cs bleibe
-dabei , daß Parteisor -mati -onen keine P -olizsisnnkti -o-
nen -haben dü -vsten . Im übrigen werde die Angelegen¬
heit -noch «untersucht.

Kein Versammlungsverbot am
Versaffungsiag

T . U. Berlin , 9 . August . Die Verordnung des
Reichspräsidenten vom 29 . Juli (Burgfriedensver¬
ordnung ) , die ein Verbot von politischen Versamm¬
lungen bis zum 10 . August vorsah , wird nach der
neuen Notverordnung vom Dienstag erst wieder vom
12 . bis einschließlich 31 . August in Kraft gesetzt. Der
11 . August , der Verfassungstag , ist ausdrücklich aus¬
genommen , so daß also für diesen Tag ein Ver¬
sammlungsverbot nicht besteht.

Klara Zettln
Es ist nicht mehr daran zu zweifeln : Klara Zetkin

wird am 30 . August als Alterspräsident -in den neu-
gewählten Deutschen Reichstag eröffnen . Frau Zetkin
wird sich zu diesem Be -Hufe eigens von Moskau nach
Berlin begeben , um nach erfüllter Arbeit -in ihre
rot « Wahlheimat , ins Sowjetparadies , zurückzukeh¬
ren . Man kann fragen , wieso und warum es über¬
haupt -nötig sei , daß eine Moskauer Ehrenbürgerin
als deutsche Volksvertreterin in den Reichstag -geschickt
wird . Aber das ist ja nun einmal so, und wir wissen
schon lange , daß mancher , der nach dem Wortlaut
der Reichsverfassung nur sich , seinem Gewissen und
seinen Wählern verantwortlich ist , auch als Reichs-
tagsabg -sordneter seine Weisungen — aus Moskau
erhält -und entgogennim -mt . Viel Gebrauch scheinen
die Kommunisten übrigens von ihrer neu eroberten
varlamentarischen Stärke nicht machen zu wollen,
denn sonst würden sie sich nicht den Luxus einer Ab¬
geordneten leisten , die nur zu -besonders -feierlichen
Anlässen aus Moskau herbeigeholt wird . Klara Zet¬
kin selbst -dürfte schlecht beraten sein , wenn sie sich
ihrer Partei zu der offenbar beabsichtigten Demon¬
stration zur Verfügung stellt , denn Nationalsozialist^

sche Zeitungen haben schon darauf hingswiesen , Laß
man die kommunistischen Pläne im neuen Reichstag
zu verhindern wissen werde.

Nrr Hochverrat -prozeß
gegen die sudekendeukschen Nationalsozialisten.
T .U . Brünn , 9 . August . Im Hochverratsprozeß

gegen die sudetendeutschen Nationalsozialisten wurden
am Dienstagvormittag vier Angeklagte , nämlich der
Lehrer Dornhäuser , der wegen seiner Verhaftung
entlassene Assistent an der Technischen Hochschule in
Prag , Ingenieur Heider , und die Studenten Schwab
und Illing , vernommen . Sie erklären sich sämtlich
für nicht schuldig , weil sie im Sinne der Anklage an
irgendwelchen Anschlägen gegen die Tschechoslowakei
nicht teilgenommen hätten und von solchen auch nicht
wüßten . In dem Sinne aber bekennen sie sich schul¬
dig , daß sie als ihre politische Ueberzeugung die
staatsrechtliche Erklärung aller sudetendeutschen
Parteien vom Jahre 1920 anerkennen , die vom
Kultusminister Spina im Jahre 1923 im Prager
Parlament wiederholt worden ist . Sie erklären
übereinstimmend , daß sie der nationalsozialistischen
Weltanschauung angehören . Eine organisatorische
Verbindung mit der nationalsozialistischen Partei im
Reiche bestehe aber nicht und habe auch nicht be¬
standen . Es wurde im Gegenteil von der Leitung
der nationalsozialistischen Jugend und des Volkssport¬
verbandes in der Tschechoslowakei bezw . vom Abge¬
ordneten Krebs ausdrücklich verboten , solche Verbin¬
dungen anzuknüpfen.

Ingenieur Heider erklärte u . a . : In Hitler ver¬
ehre ich Len Führer der größten politischen Be¬
wegung im deutschen Volke , die es überhaupt ge¬
geben hat . Das politische Ziel der Sudetendeutschen
aber ist die Selbstverwaltung der Sudetendeutschen
im Rahmen der Tschechoslowakei.

Lehrer Dornhäuser zeigte als typisch für die ge¬
samte nationalsozialistische deutsche Bewegung seine
Entwicklung auf , wie er als Volksschullehrer in einem
kleinen Arbeiterdorf mit verwahrloster Jugend zur
nationalsozialistischen Jugendbewegung gelangt sei,
um die Jugend zur Liebe für Volk und Heimat , zur
Naturerkenntnis und zur körperlichen Ertüchtigung
zu erziehen . Unter großer Heiterkeit wies er darauf
hin , daß die Anklageschrift aus der Abkürzung V . S.
Weidlich (Verbandsschwester Weidlich ) eine „ Volks¬
sportgruppe Weidlich " gemacht habe.

Der Verteidiger Dr . Stark erklärte , die Ver¬
bandsschwester Weidlich persönlich zu kennen . Mit
solchen Mitteln würden von Polizei und Staats¬
gewalt die Gründe gegen die jungen National¬
sozialisten konstruiert . Di« besonders dem Ange¬
klagten Illing zur Last gelegte Führung einer an¬
geblichen militärischen Nachtübung des Volkssport
am Donnerstag habe sich als ein Ausflug zum
Sonnenaufgang Mit nachfolgendem Schweineschlacht¬
fest in einem Gasthaus herausgestellt.

Der Fortgang - dieses Prozesses enthüllt i-n gerade¬
zu erschreckender Weise die Leichtfertigkeit der ffchechi-
schen Anklageschrift , die die schwere Beschuldigung
des Hochverrats gegen junge Sudetendeutsche enthält,
ohne imstande zu sein , sie auch nur im geringsten
emer konkreten Handlung beschuldigen zu können.

AnttMer Meviff eines sranMchen
Zollbeamten

Er mißhandelt einen Deutschen.
T . U . Saarbrücken , 9 . August . In der Nacht zum

Dienstag hat sich an der französischen Zollstelle in
Bachem bei Merzig ein unerhörter Vorfall abge¬
spielt . Der Redakteur der „ Merziger Volkszsitung

"
,

A . Weller , kam mit seinem Kraftwagen von einer
Dienstfahrt aus der Richtung Losheim . An der
Zollstelle wurde der Wagen von den beiden an¬
wesenden französischen Zollbeamten einer Durch¬
suchung unterzogen . Darnach entstand eine kleine
Meinungsverschiedenheit , wahrscheinlich deshalb,
weil einer der Zöllner in französischer Sprache an
Weller eine Frage gerichtet hatte , die aber von
diesem nicht verstanden und deshalb nicht beant¬
wortet wurde . Anscheinend aus Wut hierüber riß
der Beamte den Redakteur aus dem Wagen , schleppte
ihn in das Zollhäuschen und versetzte ihm , nachdem
er das Licht gelöscht hatte so lange Fausthiebs und
Fußtritte , bis Weller bewußtlos zu Boden sank.
Ein herbeigerufener Arzt ordnete seine sofortige
Ueberführung ins Krankenhaus an . Anzeige bei
der Staatsanwaltschaft wurde erstattet . Der Zoll¬
beamte , der der Militärgerichtsbarkeit untersteht,
konnte bisher noch nicht verhaftet werden.

Neues aus aller Meli
Furchtbarer Anfall eines Kindes.

T .U . Rathenow , 8 . Aug . Aus dem Ebert -Ring
ereignete sich ein gräßlicher Unglücksfall . Dort lagern
-große Zeme -n-tr -öhren , die von -der Post für unter¬
irdische Leitungen , benutzt werden . Kinder rollten die
Rühren beim Spielen hin und -her . Die fünfjährige
Tochter des Arbeiters Kleinod war in eine -dieser
Röhren , Die einen Durchmesser von etwa einem Meier
haben , hinei -ngekr -ochen und ließ sich fortrollen . Dabei
-stieß -die Röhre mit ziemlicher Wucht -gegen eine
andere und stürzte -in sich zusammen . Die zentner¬
schweren Trümmer fielen auf -das Kind und richteten
es entsetzlich zu . Es wurde in- hoffnungslosem Zu¬
stand ins Krankenhaus eingeliefert.

Felsabslurz bei Bacharach.

T .U . Bacharach , 8 . Aug . Am Sonnabendabend
lösten sich bei Bacharach tu 100 Meter Höhe in der
Nähe der Cn -g-elsburg mehrere Zentner schwere Stein¬
blöcke. Sie durchschlugen sämtliche Telephonleituugen
der E -i-s-enbahnstrecke -und sielen aus -den Bahnkörper.
Der Aufschlag war so heftig , daß eine Eisenbahn¬
schiene zersprang -und -mehrere Schwellen eingedrückt
wurden . Der um diese Zeit fällige Personen,zug
konnte noch -rechtzeitig angshal -ten werden , so daß -ein
Unglück vermieden wurde . Erst nach -mehrstündiger
Arbeit konnte der Verkehr wieder ausgenommen
werden.

Lastkraftwagen mit Hochzeitsgesellschaft umgekippk.
Lechs Schwerverletzte.

T .U . Berlin , 8 . Aug . Am Montag ereignete sich

-!-m Osten - Berlins ein «schwerer Unglücksfall . Ein
einer Hochzeitsgesellschaft besetzter Lastkroftwa^
-geriet beim Hebe rho -len eines Radfahrers ins Schl« ,dern -und kippte um . Hierdurch erlitten sechs Perst
nen so schwere Verletzungen , daß sie in ein Kranken
h-a-us -überführt werden mußten .

''

Das Geständnis des Raubmörders
auf dem Sterbebett.

T .U . Bacharach , 9. August . Auf der LandstraA
bei Rheindiebach wurde ein Landstreicher schwer er¬
krankt aufgefunden , ein im Jahre 1875 in Frank¬
furt an der Oder geborener Paul Augustin . Man
schaffte ihn ins Krankenhaus in Boppard . wo «
einer Operation unterzogen werden sollte .

'
Kur,

vor der Operation bat er den Arzt und den Pfarrer
zu sich und legte — in der Annahme , daß ex doch
sterben müsse — ein Geständnis ab , daß er mehrere
Raubmorde auf dem Gewissen habe . Er gestand
zwei Raubmorde in der Nähe von Oppeln und einen
in der Mark Brandenburg ausgesührt zu haben.
Drei Personen sind diesen Raubmorden zum Opfer
gefallen . Im ganzen will Augustin bei den Ueber-
fällen etwa 1000 -tt erbeutet haben.

Die Leiche eines Jubizoberwachkmeistecs
aus dem Rhein gezogen.

T .U . Koblenz , 9 . August . Am Dienstag förder¬
ten mehrere Leuts beim Fischen im Rhein eine
männliche Leiche zutage . Die Ermittlungen ergaben,
daß es sich um einen seit Montag vermißten Jüstiz-
oberwachtmeister aus Koblenz handelt . Allem An¬
schein nach dürfte der Beamte überfallen worden
sein , denn seine Taschen waren umgedreht und sänll-
liche Wertsachen fehlten.

Berliner Sludenl wegen Falschmünzerei
auf Rügen verhaflek.

T .U . Binz (Rügen ) , 9 . August . Am Sonntag¬
abend wurde in Binz ein Berliner Student
Schrvandt festgenommen , der sich 14 Tage lang in
Saßnitz -Sellin und Binz aufgehalten und durch die
Ausgabe von falschen Fünfmarkstücken verdächtig
gemacht hatte . Bei der Verhaftung hatte er npq
sechs Falschstücke bei sich . Der Festgenommene
wurde am Montag zur weiteren Untersuchung ins
Amtsgericht Bergen überführt , wo er am Dienstag¬
vormittag vernommen wurde . Dabei gab ex an,
die Falschstücke mit einer Gipsform und aus Zinn
in seiner Berliner Wohnung selbst herg -estellt zu
haben . Die Berliner Kriminalpolizei ist inzwischen
verständigt worden und prüft die Angaben nach.
Einige in der Begleitung des Falschmünzers ge¬
sehene Personen wurden vernommen . Es ergaben
sich jedoch keine Anhaltspunkte für einen Verdacht

Sohn erwürgt seinen Baker.
Zwei Opfer eines FamMenslreikes.

T .U. Bottrop , 9 . August . Eine blutige Familien¬
tragödie , der zwei Menschenleben zum Opfer fielen,
spielte sich in der Nacht zum Montag in Bottrop
ab . Der 20jährige Bergmann Franz Pradslla , der
seit langem mit seinem 56 Jahre alten Vater , einem
streitsüchtigen und dem Trunk ergebenen Menschen,
in Streit lag , drang nach einer ausgedehnten Bier¬

reise zusammen mit seinem Freunde , dem 27jährl-
gen Bergmann Josef Simon , in die Wohnung seines
Vaters ein . Hier spielte sich im Dunkel der Nacht
ein schwerer Kampf ab . Der Sohn sprang aus
seinen Vater zu und zwang ihn , unterstützt von
seinem Freund , auf das im Zimmer stehende Bett.
Der kräftige Mann wehrte sich verzweifelt und griff
zu einem Brotmesser , mit dem er dem Simon
mehrere Messerstiche beibrachte . Der Sohn hielt
dem Vater die Kehle zu und würgte ihn so zu Tode.
Der Freund des Mörders hatte neben anderen
Stichen einen schweren Bauchstich erlitten , der

seinen baldigen Tod herbeiführte . Der Täter würde

verhaftet.
Familienkragödie . — Fünf Todesopfer.

T . U. Werdau ( Sachsen ) . 9 . August . Am Dienr-

tagfrüh wurde in einem Hause starker Gasgeruch
bemerkt . Als die Polizei durch ein Fenster in die

Wohnung drang , fand man den 37jährigen erwerbs¬

losen Arbeiter und früheren kommunistischen Stadt-
verordnten Träger , dessen TZjähnge Ehefrau , die

beiden fünf - und siebenjährigen Kinder und eine

17jährige Freundin des Mannes durch Gas vergif¬
tet tot auf . Die Tat ist in vollem gegenseitigen
Einverständnis der erwachsenen Personen erfolgt.
Der Beweggrund dürfte in zerrütteten Familien-
Verhältnissen zu suchen sein.

Deutsche BoMiege in Los Angeles
T U Los Angeles , 9 . Au -guist , Der Besinn der

olympischen Amateurb -oxkämpfe brachte -gleich zwei
deutsche Siege . Auch die Ruderregatta -nahim -ao

Dienstag ihren Anfang . Deutschlands Seu -ller DO?
ist -leider an Grippe erk -ranik-t und konnte daher den
Einer nicht bestreiten , während «sich der deutsche Vierer
mit S -teuerma -nn -für den Endla -uf gua -lisizierte . ""

Deutschlands Wasserballmannschaft vermochte -ge-geir
Amerika «n -ur -unentschieden zu spielen.

proleffor piccard
über den bevorstehenden Slrakosphärenflug.

T .U . Zürich . 9 . August . Professor Piccard hatte

am Dienstag die in - und ausländischen Pressever¬
treter zu einer Besprechung eingeladen , in der er

Mitteilungen über den bevorstehenden Strato¬

sphärenflug machte . Nachdem sich eines der rE

tigsten Instrumente am Dienstagmorgen als un¬

dicht erwiesen habe , müsse dieses noch genau unter¬

sucht werden , und möglicherweise werde eM

größere Ausbesserung notwendig . In diesem Falle
könnte der Aufstieg frühestens in 14 Tagen ev

folgen . Im günstigsten Fall aber erst in den letzten

Tagen dieser Woche . Professor Piccard legt beson-
deres Gewicht darauf , daß es sich bei seinem AE

stieg um ein wissenschaftliches Unternehmen ham ^ .
und nicht etwa um ein sportliches Ereignis . D«

bedinge einerseits , daß er den Aufstieg nur unre

nehme , wenn die wissenschaftlichen Instrumente vo«

ständig in Ordnung seien , und andererseits , daß - i

von seinem Vorhaben zurücktreten müsse , sobald o

atmosphärischen Verhältnisse ungünstig werden Es
ten . Immerhin hofft Professor Piccard , noch uE
rend der jetzigen Schönwetterzeit das neue grE
Unternehmen zu Ende bringen zu können.



Die Tmornolverordming
Wenn die nach langem Zögern nun endlich er¬

lassene Verordnung gegen den überhandnehmendsn
Terror wirklich den Zweck erfüllen soll, den sie hat.
dann müssen schon in den nächsten Stunden die
ersten Urteile bekanntgegeben werden, die auf ihr
fußen. Daß die neue Verordnung ohne Ansehen
der Partei gehandhabt wird, ist eine Selbstverständ¬
lichkeit, die man nicht erst zu betonen braucht. Aber
schon jetzt muß gesagt werden, daß Parteien , deren
Anhänger unter den neuen Maßnahmen zu leiden
haben sollten , die Schuld dafür bei sich selbst suchen
müssen . Es standen viele Wege zur Bekämpfung
des Terrors offen — wenigstens in der Zeit, in der
der innerpolitische Kampf die heutigen blutigen
Formen anzunehmen begann. Man hätte Vieles
schon früher tun können . Nachdem aber nun ein¬
mal die heutige Form der Bekämpfung des Terrors
in Anwendung gebracht worden ist, muß man auch
folgerichtig , an ihr festhalten . Die Verordnung
richtet sich offensichtlich nur gegen die schlimmsten
Auswirkungen des Terrors und der Terrorhetze.Eine Erweiterung des staatlichen Machtapparates
in der Richtung, daß man mit diesen Maßnahmen
auch zugleich das ganze Netz der verbrecherischen
Pläne , in denen sich wahrscheinlich marxistische,
jesuitische und freimaurerische Kreise die Hand
reichen , aufspüren und zerreißen könnte , ist vonder Terrorverordnung leider nicht zu erwarten.
Hier könnte nur eine Regierung reine Bahn schaffen,die sich durch keine Rücksichten gegen das System
von gestern und seine Mittelsmänner für morgengebundenfühlt, sondern vielmehr ihre Hauptaufgabe
daxin erblickt, diese Elemente politisch völlig auszu¬
schalten bezw . unter schärfste staatliche Kontrolle zustellen.

Zur Aufdeckung der von Rechtskreisen in Ost¬preußen und andererwärts verübten Gewalttaten
wird es sicher keines allzugroßen Scharfsinns be¬
dürfen. Sie sind die Folge des jahrelang wüten¬
den Mordterrors von links , der. obwohl eine Kul-
turschande sondergleichen , von den damaligen Macht¬habenden als selbstverständliche Begleiterscheinungdes schwarzroten Aufstiegs zu Würde und Schönheit
betrachtet und vom Bürgertum mit ähnlicher Gleich¬
gültigkeit wie die Novembervorgängeselbst in Kauf
genommen wurde. Es steht heute fest, daß die
Kommunisten durch bewußte Hetze die Voraus¬
setzungen für die Ausschreitungengeschaffen habenund daß in Königsberg die Abschlächtung — man
kann den abscheulichen Vorgang nicht anders be¬
zeichnen — eines nationalsozialistischen Zettelver¬teilers am Vorabend der Wahl den unmittelbaren
Anstoß zu den nachfolgenden Ereignissen ge¬geben hat.

M « sJever
« « K ZeverlaaS

Jever, 10 . August.
* Ernennung. Der Rechtskandidat HelmutStukenberg, Oldenburg, ist zum Referendarernannt.
* Personalien. An Stelle des verstorbenen Di¬rektors der Landwirtschaftskammer, Prof . Dr.

Khuen , ist für die verbleibende Dauer seiner Amts¬
zeit bis zum 31 . März 1936 der Obsrlcmdwirtschafts-rat Werner in Oldenburg als Vertreter der Olden-
burgischen Landwirtschaftskammer zum Mitgliedder Landwirtschaftlichen Schulkommission ernanntworden. Zu seinem Stellvertreter ist für die gleicheZeit der Landwirtschaftsrat Eckardt in Oldenburgernannt. — Der Kandidat des höheren LehramtsDr. Richard Buschmann aus Bremen ist zum Stu¬

dienreferendar ernannt .
'

* Die Skeuerleiskung in Naturalien . Die Be¬
kanntmachung des Ministeriums der Finanzen und
des Ministeriums des Innern , die die Ausführungs¬bestimmungenüber die Steuerleistung in Naturalien
enthält, bestimmt folgendes : Naturalien im Sinnedes Artikels II § 1 der Verordnung des Staatsmini¬steriums vom 6. Juli 1932 sind : Roggen, Hafer,
Gerste , Weizen , Erbsen, Schlachtvieh (Rindvieh,Schweine, Schafe) , Kartoffeln (nur mittelfrühe und
gelbe Speisekartoffeln, weiße Speisekartoffeln und
blaue Odenwälder) und Torf (für Hausbrand) . An¬
genommen werden nur Naturalien erster Qualität
im handelsüblichenSinne und nur in ekner Menge,
daß der sich nach § 3 ergebende Preis höchstens den
Betrag der Steuerschuld (einschl. Verzugszuschläge,
Zinsen und Beitreibungskosten) erreicht. Schlachtviehwird auch dann angenommen, wenn der zu berech¬nende Preis die Steuerschuldbis zu 10 v . H . über¬
steigt . Der überschießende Preis wird nicht ausge¬
zahlt , sondernzunächst auf die rückständige , und wenn
kein Rückstand vorhanden ist, auf die später fällig
werdende Steuerschuldan staatlicher Grund- und Ge¬
bäudesteuer verrechnet. Der § 3 regelt den Abnahms¬
preis , der wie folgt berechnet wird: 1 . bei Roggen,
Hafer , Gerste , Weizen und Erbsen nach dem Durch¬
schnittspreise der Berliner Notierungen an den letz¬ten 1 Stichtagen zuzüglich eines Aufschlags von 10
v - H . Als Stichtage gelten der 1 -, 7. , 21 . und 28 . des
Monats. Soweit eine Notierung an einem dieser
Stichtage nicht stattgefunden hat, gilt die nachfol¬
gende Notierung : 2. bei Kartgsfeln nach dem Preiseder Berliner Notierung der letzten Kalenderwoche
Zuzüglich eines Aufschlags von 10 v . H . ; 3 . bei
Schlachtvieh der Durchschnittspreisder 4 letzten Köl¬
ner Notierungen: 4 . bei Torf mit 0,60 RM . je Zent¬ner . Die Ablieferung und Abnahme erfolgt nur an
den vom Ministerium der Finanzen zu bestimmen¬den Orten und Tagen . Die Naturalien müssen bis
Sum 25 . August 1932 zur Ablieferungbei der Amts-
wsse angemeldet sein . Nicht angemeldeteNaturalien
können nicht abgenommen werden. Ueber die Ab¬
nahme der Naturalien und Bestimmung des zu ver¬
rechnenden Preises entscheiden zwei vom Ministe¬rium der Finanzen zu bestimmende Sachverständige
Endgültig . Das Ministerium der Finanzen kann die
Ernennung der Sachverständigen und die Bestim¬
mung des Ortes und des Zeitpunktes der Ablieferung

>.uen Aemtern (Stadtmagistraten der Städte I . Klasse)
Übertragen. Die Sachverständigenwerden nach nähe¬

Ministerpräsident Mer in Verne
Berne, 9 . Aug . In Fortsetzung der Oldenburger

Unions-Versammlungwurde nunmehr für den Amts¬
rat und dis Leiter der Gemeinden des Amtes Els¬
fleth hier eine Versammlungabgehalten, in der nach
einer Begrüßung durch den '

Amtshauptmann Willms
Ministerpräsident Rover u . a . folgendes ausführte:
Um das Elend Zu bannen, müßten neue Wege ge¬
gangen werden . Der Staat brauchtSteuern , aber in
Deutschland fei die Steuerschraube vielfach überdreht
worden. Anders mag es mit der . Schlachtsteuer sein,
und bezüglich dieser werde in Oldenburgnoch etwas
beschlossen werden. Es sei nicht angängig , daß Preu¬
ßen sich hieraus den Borteil allein aneignet. Zur Er¬
haltung des Staats sei in erster Linie Arbeitsbeschaf¬
fung notwendig. Ein Zustand der Auflehnunggegen
die Staatsfinanzen sei unmöglich , denn ein Steuer¬
boykott müsse 'den Staat ruinieren . Auch der un¬
würdige Zustand, daß die Lehrer vielfach keine Ge¬
hälter mehr von den Gemeindenerhielten, müsse be¬
seitigt werden. Aber es müsse sich mit der Tatsache
abgefunden werden, daß für die nächsten Dekaden
-kein Geld da ist, wenn vom Reich aus nichts geschieht.
In diesem Falls würde man aber Zuflucht zu bruta¬
len Mitteln nehmen müssen . Der Ministerpräsident
ging sodann auf die Sicherungsausschüsseein und
betonte, daß sich diese im Butjadinger- und Ammer¬
lande gut bewährt hätten. Andererseits fei es nötig,dem Volk auseinanderzusetzen, daß der Staat nicht
ohne Steuern auskommen könne . Alle 'Müßten ihre
Pflichtbis zum Aeußerstenerfüllen, dann werde auchdie Regierung Maßnahmen ergreifen, um die Arbeit
zur Entfaltung zu bringen.

Diese Wege zur Arbeitsbeschaffung sind schon
durchgeavbeitet . Es werden Maßnahmen sein , die
unter Umständengegen die Reichsregierung sind , je
nachdem , ob der Reichspräsidentendlich Len Mann
beruft, der allein verantwortlichdie GeschickeDeutsch¬lands meistert. Bleibt der alte Kurs , das Systemder Notverordnungen, dann werden wir eines Tages
im Gegensatz zu Berlin unsere Maßnahmen treffen.
Die heutigedeutsche Landwirtschaftkann um 40 v . H.
im Ertrag gesteigertwerden. In bezug auf die Sied¬
lung ist Oldenburg das Musterland für die ganze'Welt. Und noch besitzen wir 'gewaltige Flächen Oed-
land . Nur ist der heutige Kredit zu knapp und zuteuer. Selbst wenn wir mit dem Freiwilligen Ar¬
beitsdienstdie Sache anpacken , Meliorationen durch¬
führen würden ufw. , so ergäbedas unter den jetzigen
Verhältnisseneine ungeheure Belastung für das ein-
,zelne Siedlungshaus . Die ganze Siedlungspolitik
seit 1918 ist vollkommen verfehlt. Es können nur
Amortisationskredite in Frage kommen . Es gibt
keinenanderen Weg als die Schaffungeines eigenen
Kredits auf der Grundlage des Amortisationssystemsbei höchstens 1 v . H . Amortisation. Wir haben den
Willen, diesen neuen Weg zu beischreiten , mögen die
auf der anderen' Seite schreien , so viel sie wollen.
Fällt die Regierungsbildung, in Berlin gut aus,
dann kommt das von Reichswegen , dann ist die da¬
für notwendige Vertrauensgrumdlage größer. Sonst
aber werden wir es der Welt beweisen , werden als
kleines Oldenburger Volk ein Exompel statuieren,,
daß die Wege gangbar sind . Allerdings: wer jeden
Glauben und jede Hoffnungauf-gegeben hat , steht sich
selbst im Wege , Dissen Glauben müssen Sie wieder
hineintrag-en ins Volk . Ueber die nächsten Monate
müssen wir durch sozialenAusgleich hinwegkommen.
Ich würde nicht an den Opfergeist der Bevölkerung
appellieren, wenn ich nicht davon überzeugt wäre,
daß es zur Gesundung, zur inneren und äußeren
Freiheit des Volkes kommt . Wenn ich wüßte, Deutsch¬
lands Schicksal kann doch nicht gemeistert werden,
dann würde ich wenigstens den Mut haben, sofort
abzutreten. Stehen Sie , meine Herren, uns jetzt zur
Seite, lassen Sie sich von diesem selben Geist erfüllen!
Dann wird es uns 'gelingen , unsere oldenburgische
Heimat über die Klippen hinwegzubringen, — Der

Redner sprach weiter von seiner letzten Reise nachBerlin und führte Beispiele dafür an , wie man bei
den verschiedenen Ressorts der Reichsregisvungwenn auch in sehr bescheidenem Maße , Mittel los
eisen müsse für einzelne oldenburgische Wirtschafts
zweige . So hoffe er, von den 20 Millionen, die das
Reich für Abwrackzwecke ausgesetzt habe, einen Teil
nach Rüstringen zu bekommen.

Zum Schluß trat der Ministerpräsident für eine
Umformung des Geld - und Kreditwesensein. Wir
haben Bankinstitute aller Art, und als größtes von
ihnen die Postscheckbank . Deren Bedeutung wird nur
nicht so augenfällig, weil sie nicht mit Wechseln , mit
Schecks , Zinsen usw . arbeitet. Aber gerade sie ist
verästelt und verzweigtbis ins kleinste Dorf. Damit
ist durch sie die Grundlage gegeben für die Umfor¬
mung des Geld - und Kreditwesens. Der einfachste
Gedanke wäre , in dieses Institut , das ungeheureSummen durch Lastschrift und Gutschrift auf den
Konten aller, auch der kleinsten Wirtschaftszweige
'umsetzt , von Staats wegen die Abteilung Kredit hin-
einzubauen. Das wäre eine Untergruppe der Po-st-
scheckbank, die zunächst einmal den Bauwillen des
Volkes fe-stzustellen hat, und zwar z . B . durch die
LandwirLschaftskammer , durch kontrollierte Ball¬
gesellschaften , landwirtschaftliche Genossenschaften,
Siedlungsämter und so weiter. Redner führte Bei¬
spiele für solche Bauvorhaben an , die genug da sind,
aber unter den heutigen Verhältnissen nicht finan¬
ziert werden können . Zu diesen Bauvorhaben ge¬
hören auch Meliorationen, Straßenbau , Elektrizität— es wird Zeit, daß die oldenburgische E-lsktrizitätS'-
wirtschaft zusammengelegt wird durch den Staat
(sehr richtig !) — , Wasserstraßen, Deichbauten — daß
diese augenblicklich durch Freiwillige fast umsonst
ausgeführt werden, ist für den Staat kein gutes
Zeugnis. Also , es wäre vollauf genügend Arbeit da,
aber bis jetzt hat man sie nicht zur Entfaltung ge¬
bracht. Es muß eine absoluteStruktuvwandlung ein-
treten. Heute besitzen wir nichts und die Börse alles.
Ich mache hier keine Partsipolitik, wenn ich das sage.
Wir nennen die Dinge beim richtigen Namen: der
deutsche Michel ist seiner Harmlosigkeit und Arglosig¬
keit zum Opfer gefallen. Wenn der junge Bauer
siedeln soll , muß ihm der Staat das Kreditmittel so
lange zur Verfügung stellen , bis er aus seiner Kraft
amortisierenkann. Auf dem Wege der Verrechnung
werden wir das machen , denn die Postscheckämter
haben nur 18 v . H . und die D . -Banken z . B. nur
7 v . H . ihres Umsatzes in bar im Umlauf. Wenn das
nicht reichsseitig kommt , werden wir es , in nächster
Zukunft praktisch demonstrieren. Das ist kein Ope¬
rieren mit mathematischen'Formeln, die -kein Mensch
begreift, sondern ein Appell an den einfachsten In¬
stinkt.

Zum Schluß betonte der Redner nochmals , daßdie Sicherungsausschüssenicht etwa dem Taugenichts
Vorschub leisten sollten . Im übrigen komme es aufdas Verbundenheitsgefühlzwischen allen Klassen und
Ständen an . So habe sich im Ministerium schon ein
harmonisches Zusammengehörigkeitsgefühlheraus-
gebildet, und „meine Beamten sind alle sauber" , so
sagte der Ministerpräsident. Der wirkliche Sozialis¬mus sei nicht eine Parteiungslegenheit, sondern die
Sozietät aller van deutschen Müttern geborenenKinder.

Lebhafter, aufrichtiger Beifall der großen Zu¬
hörermenge folgte den Ausführungen. Amtshaupt-
mann Willms dankte im Namen aller dem Minister¬
präsidenten. In der Pause teilte dieser mit, daß der
Finanzminister Pauly ihm eins Vorlage mitgsgeben
habe, wonach im Amts Elsfleth das Steueraufkom¬men für den Staat in der letzten Zeit leider nur den
vierten Teil von dem erbracht habe, was erwartet
werden konnte.

Die dann aus der Zuhörerschaftaufgeworfenen
Anfragen wurden vom Ministerpräsidenten bereit¬
willig und erschöpf-Md beantwortet.

rer Anweisung des Finanzministeriums verpflichtet.
Sie üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus und er¬
halten nur die verausgabten Reisekosten aus der
Landeskasse erstattet. Die abgelieferten Naturalien
werden zur Verwendung gemäß Artikel II 8 2 der
Verordnung den Gemeinden nach näherer Bestim¬
mung des Ministeriums des Innern zugeteilt.

* Rur die Landesfarben. Das Staatsministerium
hat in einem Schreiben an die Schulen bestimmt,
daß bei Rsichsjugendwettkämpsen, wenn überhaupt
geflaggt wird, nur die Fahnen mit den Landesfar¬
ben zu zeigen sind . Ebenso dürfen die Sisgerkränze
nur Schleifen in den Landesfarben tragen.

* Mannergesangverein Jever. In der am
8 . d . M . stattgefundenenaußerordentlichenGeneral¬
versammlung des Ieverschen Mannergesangvereins
wurde die Dirigentenfrage eingehend und sachlich
durchgesprochen . Die Versammlung kam schließlich
zu dem Ergebnis, Herrn Obermusiklehrer Freese zubitten, aushilfsweise die künstlerische Leitung des
Vereins einstweilen zu übernehmen. Herr Freese
hat sich hierzu M dankenswerter Weise bereit er¬
klärt, so daß die Vorübungen zum Stiftungsfest
sofort beginnen können.

* Dürgergesangverein Liederkranz. Wiederbe¬
ginn des Singens morgen abend im Vereinslokal.

* In der Jugendherberge im Marien - Gymnasium
übernachtetein der letzten Zeit sine größere Anzahl
Jugendlicher,- so daß die Gesamtzahl der Uebernach-
tüngen voraussichtlich in diesem Jahre wesentlich
größer werden wird als in den Vorjahren. Unter
den Gästen besindsn sich jetzt sehr viele jugendliche
Erwerbslose. Die meisten von ihnen sind sofort nach
Beendigung der Lehrzeit erwerbslos geworden. Sie
benutzen die ihnen aufgezwungeneFreizeit zu aus¬
gedehnten Wanderfahrten durch die deutsche Heimat.
Durch die bewährte Einrichtung des Jugendher-
bergswessns ist es ihnen möglich , mit verhältnis¬
mäßig geringen Geldmitteln auszukommen. zumal
von den Erwerbslosen nur eine mäßige Uebernach-
tungsgebühr erhoben wird. Die hiesige Jugendher¬
berge, deren Leiter Herr Oberlehrer Peters ist und
die von Herrn Hausmeister Schmolz verwaltet wird,
ist für die Aufnahme von 28 Jungen und 15 Mäd¬
chen eingerichtet . Usbernachtung wird nach den
Vorschriften des Jugendhsrbergsvsrbandes nur Ju¬
gendlichen gewährt, die im Besitz des vorgsschriebe-
nen Ausweises sind.

* Ein Pferd in Gewahrsam gebracht . In der
vergangenen Nacht wurde um 2,40 Uhr von einem

Wachmann des Norddeutschen Bewachungsinstituts
ein Pferd in der Neuenstraße aufgegriffen und in
einem Stall untergebracht, ein Beweis, wie nützlich
diese neue Einrichtung auch für den Landwirt und
Fuhrwerksbesitzerist.* Handkaschenräuber . Auch am Sonntag trieben
Handtaschenräuberauf dem Schützenfest sowohl im
Saal als auch im Tanzzelt ihr Unwesen . Der Dieb
vom Donnerstag stammt aus Wiefels.

* Hohenkirchen . Gemeinde ! atss -i-tzung.
Zu der am Montag, dem 8 . August, ab 18 Uhr unter
dem Vorsitz des GemeindevorstehersA . Böning im
hiesigen Gemeindehauseabgehaltenen Gemeinderats¬
sitzung waren sämtliche Gemeinderatsmitgliedsr er¬
schienen . — Vor Eintritt -in die Tagesordnung teilte
der Gemeindevorstehermit , daß die Malerarbeiten
am Bismarckplatz durch den Vertrauensmann und
ihn nachgesehen und für gut befunden seien . Der
vereinbarte Betrag ist ausgezahlt worden. — Die
Sandlieferung (Wittmunder Kies) für den Schnlplatzin Hohenkirchen ist an den Fuhrmann Paeben, Me-
dernser -Mtendeich , vergeben worden. — Alsdann
wurde nach der Tagesordnung wie folgt verhandelt:
1 . Absetzung uneinbringlicher Steuern aus früheren
Jahren . Nach Durchberatung sollen einzelne Be¬
träge in Abgang gebracht , andere dagegen beige-trieben werden. 2 . Erlaß des Ministeriums des
Innern , betreffend Mitgliedschaft zur Spar - und
Darlehnskasse . Nach diesem Erlaß dürfen die Ge¬
meinden nur Mitglied der Staatlichen Kreditanstalt,
der Landesbank, der kommunalen Sparkasse, z. B.
der Sparkasse für Stadt und Amt Jever , jedoch nicht
Mitglied einer Spar - und Darlehnskassesein . Dar¬
aufhin wurde beschlossen, die Mitgliedschaftbei der
hiesigen Spar - und Darlehnskasse zu kündigen . —
3 . Voranschlag für die gewerbliche Berufsschule . Der
Voranschlag ist von dem Vorstand der Berufsschule
aufgestellt worden. Die Einnahmen und Ausgaben
betragen für dieses Jahr 924 Mk . Der Gemeinderat
erteilt hierzu seine Genehmigung. Ferner wurde
einstimmig beschlossen, für die Berufsschule 5 Fenster¬
vorhänge (Rollos) anzuschaffen . Die Lieferungwurde dem Sattlermeister H . Thymm übertragen.
— 4 . Steuererlaß . Bürgschaftsübernahme. Hier¬
über wurde in vertraulicher Sitzung verhandelt.
— Nachdem noch über einige minder wichtige An¬
gelegenheiten beraten wurde, konnte der Gemeinde¬
vorsteher die Sitzung nach Protokollverlesen um
20,30 Uhr schließen«

LetzteFunkmeldungen
(Rach 12 Uhr mittags eingegangen.)

Nachdem der Reichspräsident in Berlin einge-lroffen ist, haben die Verhandlungen über die Um¬
bildung der Regierung begonnen. Der Reichskanzlerkonferierte gestern mit dem ^KeichswehrministerGe¬
neral von Schleicher , der Ende voriger Woche eine
Besprechung mik Hitler hatte. Heule vormittag be¬
gibt sich der Reichskanzler zum Reichspräsidenten.
Darnach werden von ihm Hikler , Hugenbergund der
Führer des Zentrums empfangen werden.

Im « Völkischen Beobachter " nrmmk Artur
Rosenberg gegen die Regierungsbildung
Stellung, bei der nur einige Rationalsozialisten in
die Regierung hineingenommen werden. Ls fei
selbstverständlich , daß die R .S .D.A .P . entsprechend
dem unzweideukig wie noch nie ausgesprochenenVolkswillenaber auch unter ihrer Leitung die Staaks-
führung erhalte. Sonst müßten eben die für eine
andere Entwicklung verantwortlichen kreise auch
wirklich die Verantwortung übernehmen.

In Madrid brach heute früh einAufrnhr ans.
Hundert Aufständische versuchten in das Haupkpost-
gebäude, das kriegsminisierium und das Polizei¬
präsidium einzudringen. Es kam zu einem Feuer-
gefechk, bei dem es fünf Tote gab. Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenommen. Unter den Verhaf¬teten befindet sich ein General, mehrere Offiziere und
der Herzog Jnfantada . Der Polizeidirekkor erklärt,
daß es sich um eins Bewegung gegen die Republik
handelt. Der Aufskmd sei mißglückt.

Feuersbrunst in einer rumänischenStadt
Dreizehn Todesopfer.

T . U . Budapest, 9 . Aug. Nach einer Meldung der
„Doimruxvst " aus Bukarestwurde die Stadt Bo-tosani
durch sine Feuersbrunst zum Teil Zerstört . Im Ar¬
beiterviertel der Stadt entstanden aus bisher unbe¬
kannter Ursache an 'Mehreren Stellen .gleichzeitig
Brände . Das Feuer griff mit rasender Schnelligkeit-
um sich. Eine halbe Stunde später standen 34 Stra-
ßengüge in Flammen . In der allgemeinenAufregung
dachten viele Einwohner nur an ihre eigens Rettung i
und ließen vielfach Angehörige im Stich. Bisher!
würden 13 Todesovfer festgestellt , darunter mehrere.
Kinder.

* Sillenstede. Todesfall. In seiner Heimat
starb an den Folgen eines Unglücksfalles Martin B.
Weyhausen. W . war früher hier als Lehrer tätig.
Er beteiligte sich stark politisch als linker Flügelmann
der Demokraten, kam auf die schiefe Ebene, mußte
wegen verschiedener Verfehlungen aus Amt und
Würden scheiden und fristete dann sein Dasein als
Notstandsarbeiter. Hier erlitt er beim Bäume¬
fällen einen schweren Unfall, brach beide Beine und
zog sich innere Verletzungenzu . Dieser Unfall führte
nach monatelangem Leiden zum Tode des an und
für sich sehr begabten Menschen.

KWS demMdMvMges'
Lande

Op . Oldenburg. Selbstmord? Das Ver¬
schwinden des Vsrwaltungssekretärs Entelmann
vom Versorgungsamt wird in Verbindung gebracht
mit Veruntreuungen in Höhe von mehreren Tau¬
send Mark. Cs wird mit der Möglichkeit gerechnet,
daß er aus Furcht vor der Entdeckung dieser Ver¬
fehlungen sich das Leben genommen hat.

Op . Petersfehn. Wohnhaus und Scheune
abgebrannt. In d-em Hansa des Landwirts ^
W . Twisterling entstand auf der Diele Feuer , dar¬
in kurzer Zeit das Wohnhaus und die gegenüber- ^
stehende Scheune in Asche legte . Während das Mstzj
gerettet werden konnte , wurde der größte Teil des'
Mobiliars ein Opfer der Flammen . Auch einige
Fuder Heu , ein Ackerwagen und sonstige landwirt-
chaftliche Geräte verbrannten. Die Ursache des

Feuers ist noch unbekannt.
Op . Husumerdeich Leiche geborgen. Die

Leiche des auf einer Wanderung durch das Watt!
bei Waddsnsersiel ertrunkenen Kaufmanns Eugen
Reiches aus Helmbrecht bei Nürnberg konnte Mon,
tagabend geborgen werden.

SeWAZUMgOMMß A Merderg
5 erste und S zweite Prämien verkeilt.

Jaderberg, 10 . Augjust . Dia staatliche Körungs¬
kommission hatte für Dienstag den Termin zur dies¬
jährigen Hengstleistungsprüfung, der sich alle Hengste
unterziehenmußten, die auf der im Frühjahr abge-
haltenen Hengst !örung angekört wurden, angesetzt.
Die Züchter aus dem gesamten Zuchtgebiet , Nord
und Süd , hatten sich recht zahlreich e-ingefunden.
Unter den Gästen sah man auch den Präsidenten
des Oldenburg. Pferdezuchtverbandes, Herrn Hull-
mann-Etzhorn . Angemeldet waren 15 Tiere , davon
-amen 14 Hengste zur Vorführung, während ein

Hengst entschuldigt fehlte . Dis Prüfung bezw . Ab¬
nahme der Prüfung erfolgte durch die gesamte
Körungskommissionunter Leitung des Herrn Lan-
dssökonomieratsMeysr -Krägersdorf. Zu erfüllende
Bedingungen für das Bestehen der Prüfung waren:
Zugprüfung tm Schritt, eine Trabprüfung und eine
Verfassungsprüfung. Die Zugleistung erfolgte vor
einem Schlitten mit einer Gesamtbelastung von
2 Zentnern. Die Tiere mußten hierbei 1000 Meter
-in 1 Minute zurücklegen . Bei der Trabprüfung war
eine Strecke von 2000 Mir . zurückzulegen und zwar
iurften für je 1000 Mir . 5 Minuten nicht über-
chritten werden. Vor der Zugprüfung und nach

der Trabprüfung wurden die Hengste auf Atmung,
Puls und Temperatur untersucht . Besondere Be¬
achtung fand die Vorführung des Hengstes Elsdorf,
Bes . Iac . Daun-Jever , der von dem alten 72jährigen
Herrn Daun vorgeführt wurde. - Das Ergebnis der
Prüfung war folgendes . Es erhielten u . a . eins
erste Prämie (80 RM .) : „ Grundstein" 3475 der H
Müller u . Lauts -Tettenser-Altendeich , V . GrunewäW
eine 2 . Prämie erhielt u. a . „ Elsdorf" 3466 dB
Iacobus Daun-Jevev» V. Elswitt,



Sinter den Kulissen der Olympiade
In der „D . Z .

" lesen wir:
Wir glauben nun nicht mehr an dieses Olympia,

das uns nur Enttäuschungen über Enttäuschungen
bringt . Noch bestand dis Hoffnung, daß Helene
Mayer eine Goldmedaille für Deutschland holen
würde, aber auch die Fechterin versagte. Damit
haben wir recht behalten, daß man nicht Helene
Mayer , sondern dis ausgezeichnete Fechterin Frau
Olga Oelkers -Offenbach nach Amerika entsenden
sollte . Allein die Tatsache , daß Helene Mayer pein¬
lich um die Herausforderung von Frau Oelkers
herumging, hätte entscheidend sein müssen . Helene
Mayer weiß anscheinend selbst, daß das Ende ihrer
Fechtlaufbahn gekommen ist und sie einer Besseren
Platz machen muß!

Nun rächen sich dis oft falschen Entscheidungen
bei der Auswahl unserer Sportler . Man hat nicht
immer unsere Besten gewählt, sondern mehrfach
der Sportbürokratie am grünen Tisch nachgegeben,
die sich leider nun auch auf einem Gebiet breit zu
machen beginnt, wo sie wirklich verbannt sein
müßte. Deutschland muß feststellen , daß es sein
Geld für — Niederlagen gegeben hat . Gewiß, man
kann unseren Sportlern keinen unbedingten Vor¬

wurf mack-en, denn fremde Umgebung und unge¬
wohntes Klima machen den Deutschen viel zu
schaffen . Das soll durchaus in Rechnung gezogen
werden. Ein derartiges Versagen auf sportlichem
Gebiet kommt aber doch etwas unerwartet . Cs

bestärkt uns aber um so mehr in der Forderung,
von nun an den Rummel und den Rekord-Wahn¬
sinn der Olympismen Spiels zu meiden, wenn auch
aus den Olympiaden, wie die Sportbehörden sagen,
„nationale Belange" vertreten werden sollen.
Deutschland hat auch im „Völkerbund des Sports"
nichts zu suchen.

In Los Angeles ist übrigens ein neuer Skandal
im Gange. Dis Finnländer , denen man unver-
ständlicherweise Nurmi , Finnlands stärkste Hoff¬

nung, nahm, haben rachedurstigfestgestellt , daß der

polnische Olympiasieger Kusaczinski Berufssportler
ist . Sie haben beweisendes Material in Händen.
Cs ist also mit einer neuen Disqualifikation in Los

Angeles zu rechnen.

460 600 Verdun-Aämpfer liegen hier begraben.

Das riesige Toterchaus, das in Douaumont bei Verdun zur Erinnerung an die 400 000 Gefalle¬

nen ' der furchtbarstenSchlacht des Weltkriegesfeierlich einge -wsiht wurde. Der erschütternde

Eindruck der weiten Grabkreüz-Felder rings um das Monument veranlaßte die beiden Redner,

StaatspräsiÄent Lebrun und Krie -gsmimster Bone-our nicht zu dem Ruf „Nie wieder Krieg" ,

sondern vielmehr zu dem Appell „Mehr Sicherheit! "

* Herr Müller liegt auf dem Operationstisch. Die

Schwester hält ihm die Chloroformmaske mit leid¬

lichem Erfolg vor die Nase. Die Aerzte hören ge¬
spannt zu , wie Herr Müller den Grad der Betäubung
durch Zahlen kundgibt. Herr Müller zählt: „ . . sieben,
acht, neun, zehn , Bube, Dame, König, As .

"

Briefkasten
sD S . D . Der Aufsatz „ Vergleichende Revolu-

tionsgeschichte
" erscheint uns in verschiedenen Punk¬

ten recht abwegig. Mit dem dabei benutzten Ver¬

gleichsmaßstab ist wenig anzufangen. Wir dankenfür
die „Humanität" einer Revolution, wenn sie ein

ganzes Volk in den Abgrund oder an den Bettel¬
stab bringt. Die Methoden der russischen Revo¬
lution, eines Rekords der Weltgeschichte , suchen an

Grausamkeit ihresgleichen . Was die deutsche Re¬
volution betrifft, so steht sie erst in ihren Anfängen.
Der seit Jahren mit den Mitteln des Terrors und
Meuchelmordes fortgesührten Novemberrevolte
(deutsche Revolution?) kann man nicht den Charak¬
ter der Mäßigung und Menschlichkeit zuerkennen.

Würde ihr endlich ein Damm gesetzt, so entfiele auch
die Notwendigkeit der Notwehr von der anderen
Seite.

Marktberichte
Zenkralviehmarkk Oldenburg, 9 . August. (Amtl.

Marktbericht.) Zucht - und Nutzviehmarkt.
Auftrieb: 105 Stück Großvieh, darunter 1l Kälber.
Es kosteten : Hochtragende Kühe 1 . Sorte 310—350,
2 . Sorte 230—300 , 3 . Sorte 180—200 . tragende
Rinder 1 . Sorte 260—300 , 2 . Sorte 150—240 , güste
Rinder 110 —200 , Zuchtkälber , bis 14 Tage alt, 10
bis 20 °N . Ausgesuchte Tiere vereinzelt über Notiz.

Marktverkauf: Sehr ruhig. — Nächster Zucht - und
Nutzvieh - und Pferdemarkt: Dienstag, 16 . August.

— Aurich, 9 . August. Der heutige Wochenmarkt
war gut beschickt. Der Austrieb betrug 280 Schwei¬
ne und Ferkel. Der Handel war anfangs flotter,
später wieder flau . Läuferschweine kosteten 12 bis
22 Mark , Ferkel, 4—6 Wochen alt , 3,50—7 .50M'k.
Butter 85 Pfg . bis 1 Mk. , Eier 5—5,5 Pfg.

— Norden, 8 . August. Dem Heutigen Wochen ».
märkte waren etwa 180 Ferkel und etwa 70Schwei-
ne zugesührt. Preise : Ferkel, 4—6 Wochen alt,
5,50 —8.50 MM . , Schweine 13—28 RM.

— Emden , 9. Aug. Zentralviehmarkt . Der

Handel gestaltete sich langsam. Es bedangen : hochtrag.
Kühe 1 . Sorte 350— 390, 2. Sorte 300 - 350, 3. Sorte
250— 300, hochtragende Rinder 1 . Sorte 280— 330, 2. 280

bis 280, 3. 200—230 ftischm. Kühe 240—290, güsteRinder
100—180, Zuchtstiere 140—250, Mastbullen — Halbjahr.
Kalbbullen —, einhalbjährige Kuhkälber zur Zucht — .
Läufer 16— 25, Ferkel 5 — 8, Schafe 16—20, Zuchtlämmer
6— 10 Mk . Einzelne Tiere über Notiz. Nächster Markt

Dienstag , 16. August.
— Essen , 8. August. Preise : Bullen 19—27, Kühe

16—32, Färsen 25 — 34 Fresser 18 — 22, Kälber 27 —35,

Schafe 24—34, Schweine 44—55. Marktverlauf : Großvieh
ruhig, Kälber, Schafe und Schweine lebhaft.

— Düsseldorf , 8. August. Bezahlt wurden für 50 Kg

Lebendgewicht in RM . : Ochsen 22—38, Bullen 19 —29,

Kühe 15—30, Färsen 20—33, Kälber 22— 72 Schweine
40—55 Marktverlauf : ruhig, Kälber und Schweine mittel¬

mäßig.
— Dortmund , 8 . Aug . Bezahlt wurden für 60 kg

Lebendgewicht in RM . : Bullen 19—30, Kühe 18 —32,

Färsen 27— 36, Kälber 28—45 , Schweine 42—52 Markt¬

verlauf : Großvieh in guten Tieren mittel, sonst schleppend,
Kälber langsam geräumt, Schweine später stark abflauend,

geräumt.
— Kölner Biehmarkt . Köln, 8 Aug . Preise : Ochsen

25- 39, Bullen 20- 30, Kühe 17—33, Färsen 25- 36,

Fresser 20— 27, Kälber 28—66, Schweine 40—52. Markt¬

verlaus : Großvieh, beste Tiere, auch noch höher bezahlt,

mittel 2— 3 RM . weniger, ziemlich belebt, Kälber ziemlich

lebhaft, geräumt, Schweine ziemlich belebt, geräumt.

Der Wetterbericht
Donnerstag, 11. August: Schwache bis mäßige

Winde westlicher Richtungen, wolkig , keine
oder nur geringe Niederschläge , Temperatur
gleichbleibend.

AS" Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. "MI
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Strandfeft
im Nordseebad Wilhelmshaven , Südstrand

Sonnabend , 13. August 1932, abends 8.30 Uhr

Das Ereignis Ker Saison
Italienische Nacht an der Nordsee, Fackelreigen
im Wasser, Badeleben am reich illuminierten
Strand , mehrere Mufikorchester, Najadenreigen,
turnerischeund gymnastischeMassenvorführungen.
Riesenbrillant -Feuerwerk usw. Eintrittsprei s
50 Pfg .; bei Lösung von Dampferfahrkarten zu
1 — RM . wird ein besonderer Aufschlag für
das Strandfest nicht erhoben. Die Teilnehmer
am Strandfest haben gegen Vorzeigen ihrer
Eintrittskarten freien Eintritt zum Ball im

Kurparkhaus . Man erkundige sich nach Auto-
bussondersahrten.

Badeverwaltung Wilhelmshaven

Bekanntmachung
Die diesjährige 153. odentliche

General-Versammlung
der Mühlenbrand -Societät

für Ostsriesland und Harlingerland a . G.
wird am

Sonnabend , SV . August ISS » , vorm . 1 « Uhr

im „piquemhof
" in Aurich

obgehalten werden.
Die Tagesordnung ist folgende:

1. Geschäftsbericht des Vorstandes;
2. Abnahme der Verwaltungsrechnung für I . Juli

1931/32 und Prüfungsbericht;
3. Wahlen:

s) der Deputierten für den Emder und Leerer

Distrikt aus drei Jahre und für den Csenser
Distrikt auf zwei Jahre;

b) eines Rechnungsprüfers auf zwei Jahre;
4. Sonstiges.
Der Vorstand beehrt sich, sämtlicheSocietätsmitglieder

unter Hinweis auf § 25 der Satzung vom 13. 12. 1924,
4. 9. 1925 zu dieser Versammlung einzuladen.

Diejenigen Mitglieder , welche besondere Angelegen¬

heiten mit dem Vorstande zu besprechenhaben, wollen sich

am Freitag » 26. August, vormittags , im „Piqueurhos"
«infinden.

Aurich, den 10. August 1932.
Der Vorstmr-

Johann H . Müller , Direktor.

Ich habe die Bezirksvertretung der

„Wirtschaftsschutz für Handel und Gewerbe»
Hamburg ", übernommen.

Darlehen für jeden Zweck gegen Sicherheiten
können durch mich vermittelt werden . Auskunft
erteilt kostenlos

MüsnM M «echttbeWsS k. Asrlil
Wilhelmshaven . Bikto riastr . 7, Tel . 1369.

j Vertreter für Ieverland wird eingestellt.
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Morgen , Donnerstag¬
abends 8 .30 Uhr,

Singen
im Vereinslokal

SMenstede
Morgen , Donnerstag.
8.30 Uhr bei Marcus die
große Tonfilm -Operette

Ähre Majestät
Sie Lreve

Nachmittags 4 Uhr:
Iugendvorstellung

Der diesjährige

MlMN -SM»
findet am Dienstag , dem
16 . August , nachmittags
4 Ahr , im

SHjjtzevhüsjein Jever
statt . Wer ohne genügenden
Grund fehlt, erhält 3 Tage
Mittelarrest , also alle Mann
zur Stelle.

Der Vorstand.

Ostiem . Frau Gerhard
Ortgies daselbst läßt am

Donnerstag,
11 . August d . I .,

nachmittags 6 Uhr,
bei ihrem Hause

S M W
in passenden, Abteilungen
öffentlich mit Zahlungsfrist
durch uns verkaufen, wozu
Kaufliebhaber freundlich ein¬
geladen werden.

Erich « Ibers L Fmk
Jever , Auktionatoren.

AHIers "" Bahnhof
Autoru .f AAO

Klm. 20 Pfg . u . billiger.
Reparaturen

für Auto, Motor - » .Fahrrad
prompt und billig.

für 3.00 RM . frei Haus,
gibt ab '

Daun
Iever -Grashaus.

für einige Stunden am Nach¬
mittag gesucht.

Bernhard van Mark.

Ausstellung von osttrieslseb . Lueütviet»

VeMi'MsLiMitt ' iZ. WMoÄ. 31 . äugrut 1832 '

Wir suchen für auswärtige
Gutsvcrwaltung . gutgeformte
Bullen im Gewicht von 6
bis 8 Ztr . und für Wurstfa¬
briken von 8 bis 12 Ztr.
Sofortige Anmeldungen erb.

Biehverwertungsge-
nossenschaft Barel . Fern¬
sprecherAmt Varel 32 u . 557

Wir suchen zum sofortigen
Antritt einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Kilsmelve ortLklMken-
kslsef. ü .AnitMM .Jever

/ r/Ms/s
m erst - rrnck

L / . M/Ms/ ' LM//S

Auswärtiger sucht bei
sofortiger Abnahme

6 — 9 Zentner schwer.
Angebote an

MetjengerdesGaft-
hof , Jever , Tel . 360

eine cleutikhe Hochleistung cler k̂ sclilcnegrreit,
^ is vollste Bewunderung verrlient .^

f . 6 iroc !< r-1 u 8 - l. LiP216

Zevee14
Kandarbkttstage

Auf sämtliche Hand¬
arbeiten 1S °/° Rabatt

Decke 130Xl60 vorgez. 6 llll
färb . Waschrips . . L °sv

Decke 130X130 Lreas 1 gll
vorgezeichnet. . . . I . üv

Damen- u . Mädchen
Maschhlusen

ärmellos, kurz-
ärmelig,langärmelig,
jeßt2RM . U. 3RM.

teils im Fenster.

Srrm r ResinmL
Jever

Namen-
Spangenschuhe

f. Sonn - u . Werktag die große
Auswahl zu Notzeitpreisen.
Schlachte16LH .MMchs
Reparaturen billig . D . O.

2 Freunde suchen die Be¬
kanntschaft zweier hübscher
solider Damen im Alter von
19 bis 25 Jahren.
Off. U.M .T . 680a . d.Exp. d.BI.

Dienstmädchen
gesucht.

Grimmens . Ortgies.

Suche umständehalber ein

Mädchen
od. einfachesjung . Mädchen
Anzetel. Georg Tomßen.

wennLiesidi mitVerdsuungs-

bsscbwerden. Lsrinträgkeit.

Zn dee Bierstube
V2 Liter Basaria-Bräu 3Z Ms.

Unser

Total -Ausverkauf!
bietet allen noch die

beste Einkaufsmöslichkeittt

1 !. iiU
Jeder Rest 5V Pfg.

ust1SS2uns

Loro nur
so p«.

vopp«llors
1 -Klc.

SO in slksn
Vs?lt2UtSLtsN.

Sliiek,.
isscks

Mit10 Uo »vn
Iksnsto

mitt-kst«
8 »>».

klier bei : 8cl »wsbs , I-otierie - Linnakiris

An ruhiger Lage (Jever od.
Umg.) sucht Beamter volle

Pension
bei Familienanschluß . Ange¬
bote nur mit Preis lohne
Nebenabgaben ) unter T . A.
269 an die Exp . d. Bl.

Mkl
Unser Leutnant

D. Feilmann
Bremen

verschied im 80. Lebensjahre.
Ehre seinem Andenken.

Der Hauptmann.

Suche älteres
Arbeispserd

anzukaufen.
Gummelsburg . H . Ohmstede.

7 Grasen

Sttvrün
zu verpachten.
Roffhausen . Berend Irps.

Verkaufe 300 Zentner

Gerftenftrdh
in Ballen.
Mitteldeich . Friede . Harken.

Osnksaguag.
^ Ilen denen , die unser «"

kleinen Liebling die letrte
Lkre erwiesen . sowie Herrn
Pastor Lngelbart iür seine
irosireicbsn Worte am 6rabe
sagen wir unssrn innigsten
l)snk.

Hsgo OlaLen nnct krau
nebst Kindern.

Ostiem . 10. August 1932.

täruklversioptuna piagen

^ Nopküvksl « 2vit
ist es dann , das Verdau-

ungsgeschält so ru beein-
klussen , dsk es wieder ln

normalen Lahnen verlsult.

lind so wirken

Zckadnel 1 50 RK4.

Familien-Rachrichten
Geboren:

Lehrer W . Schaa und Frau Elisabeth geb. Bohlmanl
Breinermoor, Tochter.

Verlobt:
Berta van Vügt und Reinek Eiben, Wiesede, Abens,

z . Zt . Upschört.
Gestorben?

Buchbinder Albert Krumbiegel, Wilhelmshaven,
— Frieda Dederke, Neuengroden, 22 Jahre . — .
Stelzner , Rüstringen . — Gertrud Erdmann geb. Schlb

Rüstringen , 45 Jahre . .
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ochcnblatt 142 . Jahrgang

Sr. Vracht auf der IrhnfahreSseier
des Vereins der poltzeivWere

Preußens
TU. Berlin, 8 . August. Montag abend fand tm

Dtskeller Berlin-Schöneberg eine Feier zum zehn-
Hrigen Bestehen des Vereins der Polizeioffizrere
Preußens statt. Nach Begrüßungsworten des Bor¬
genden des Vereins. Oberst Dillenburger, führte der
bevollmächtigte des Reichskommissars für Preußen,
Ir . Bracht , u . a . folgendesaus : Ich beabsichtige nicht,
gch !m preußischen Innenministerium häuslich eln-
zurichten , und so notwendig und unaufschiebbar auch
) ie Neuregelung der staatsrechtlichen Beziehungen
zwischen Reich und Preußen ist , so möchte ich doch
hoffen, daß die Tätigkeit des Reichskommissars davor
M eine vorübergehendebleiben wird. Ich habe vol¬
les Verständnis für viele Sorgen und Wünsche , die
die Polizeiofftziere zurzeit bewegen. Ich habe m
zwei Punkten eine Entscheidung zu ihren Gunsten
getroffen : in der Gegenfrage sowohl wie auch in der
Frage der Veamtenausschüsse . Die Feier Ihres
zehnjährigen Jubiläums kann ich nickst anders begin¬
nen wie mit dem Ausdruck des Dankes, den die preu¬
ßische Regierung der gesamten Polizei und damit
mch insbesondereihren Führern für ihre Arbeit in
den letzten Jahren und erst recht in den letzten Wo¬
chen abzustattenhat. Lassen Sie es mich gerade her¬
aus sagen : Ich stehe ebenso wie Sie , meine Herren,
Mer dem Eindruck , daß in den vergangenen Jahren
m manchen Stellen im Staatsleben die Parteipolitik
die Staatspolitik überwucherthat. Jetzt gilt es , sich
wieder nachdrücklich des Wortes der Verfassung be¬
wußt zu werden, daß der Beamte Diener der Gesamt¬
heit und nicht einer Partei ist . Jetzt gilt es , das Wort
Staat " wieder groß zu schreiben und den Dienst am
Staat und Volk allein als Schlußpunktunserer gan¬
zen Arbeit hinzustellen . Nur wenn Reich und Staat
erhalten bleiben , wenn unsere Verfassung sich in
ihren Grundlagen aufrechterhalten läßt, wird es
möglich sein , das innerpolitische Leben wieder in ge¬
ordnete Bahnen zu lenken . In einer Notzeit wie der
jetzigen haben wir keine Zeit zu politischen Reibe¬
reien . die nur Unfriedenund Mißtrauen Hervorrufen.
Wir sitzen alle in einem Kahn, und der schlägt eines
Tages um, wenn wir uns weiter so raufen wie bis¬
her . Unser ganzes Volk verlangt nach Autorität , und
ich glaube mich nicht zu täuschen , wenn ich sage , daß
auch unsere gesamte Beamtenschaftgerade sich lehnt
nach einer klaren, gerechten , überparteilichen Füh¬
rung , die sich nicht nach Masseninstinkten , sondern
nach Staatsnotwendigkeiten orientiert.

Herr Bracht verdient selbstverständlich Unterstüt¬
zung in seinem Bestreben, Ordnung in Preußen zu
chaffen . Wenn man aber allein nach seinen Worten
gehen müßte, könnte man gelinde Zweifel hegen , ob
er über die nötigen Einsichten für sein Amt verfügt.
Das Wort „Staat " kann erst wieder groß geschrieben,
werden, wenn er von einer Einheit „Volk" getragen
wird . Diese kann sich aber nur in völkischer Freiheit
und sozialer Gerechtigkeit entwickeln . Der Staat von
gestern hat den Terror , gegen den Dr . Bracht jetzt
kämpfen muß wie David gegen Goliath, selbst groß¬
gezogen . Dem schwarzroten System war auch die
Hilfe des Verbrechertumszu Zeiten nicht unwillkom¬

NZZMSMM WZ MV
Roman von Otfrid v. Haustein

Nachdruck verboten.

14) (Fortsetzung.)
Mit einem Sprung war er aus dem Bett, hatte

achtlos den Moskitoschleier auseinandergerissen,
Mete die Arme:

„ Ellinorinha — du — rufst mich ?"
Der Anblick ihres kaum durch das feine Seiden¬

hemd verhüllten Körpers entfachte sofort seine Glut,
seine Hände tasteten gierig nach ihr, seine Augen
waren verschleiert , sie aber wich entsetzt zurück.

„ Es ist ein Aufruhr — hörst du nicht ? — Sie
stürmen das Hotel und du — du —"

Enrico lachte hell auf.
„ Palomina , wie wenig kennst du unser Land.

Studentenball war im Hotel . Fröhliche junge Män¬
ner und Mädchen gehen heim und sind böse , daß der
Tanz vorbei ist, deswegen können wir ruhig schlafen
Md glücklich sein .

"
„ Nicht , nicht jetzt —"
Wenn Ellinor in der einsamen vorigen Nacht in

Augenblickenseine Küsse ersehnte, so war ihr jetzt , in
diesem Augenblick ihrer Todesangst , sein Begehren
abstoßend und grauenvoll.

Er trat einen Augenblick zurück und schien nicht
(u verstehen.

„ Carisima mia .
"

Er lachte gutmütig.
'

„ So ängstlich, so vollkommen verschüchtert?
Lustige Jungen sind es , frische, temperamentvolle
Argentinier .

"
Noch immer war sie voller Angst.
„ Gibt es denn hier keine Polizei?"
„Beim Studentenball nicht . Man gönnt ihnen

"ie Freude — einmal im Jahr — und auch vielleicht
ein wenig die junge, heimliche Liebe .

"
Dicht stand er hinter ihr, hatte jetzt leise , aber

lest seine Hände auf ihre beiden Oberarme gelegt und
^ aßte seine Lippen auf ihren von dem weißenNacht¬
hemd freigebig dargebotenen entblößten Nacken.

«Gönne sie auch mir , Rubia mia.
"

Seine Sinnlichkeit in der Stunde ihrer Angst
maß sie ab.

» Ich will nicht , nur jetzt nicht .
"

Sie wandte sich um und hatte unwillkürlich
^uipört gesprochen.

Seine Wangen waren gerötet, Zorn stieg in ihm
^ uf. Zorn und verletzter Stolz.

men. Der Staat von gestern mußte zum Treibbeet
des Kommunismus werden, weil er sich nicht als
Sachwalter des Volkes , sondern nur als Lohndiener
der internationalen Hochfinanz betrachtete . Es zeugt
doch von einer etwas oberflächlichen Auffassung,
wenn man über diese grundlegenden sozialen Pro¬
bleme , an deren endgiltigerLösung das Leben unseres
Volkes hängt, mit Worten wie „ Politische Reibe¬
reien" oder mit dem jovialen und billigen Gleichnis
„ Wir sitzen alle in einem Kahn" zur Tagesordnung
glaubt übergehenzu können . Staatsnotwendigkeiten
können nur in engster Fühlung mit den vom Willen
zur Freiheit und Macht, zum Leben und Aufbau
durchdrungenenKräften des Volkes erfüllt werden.
Es wäre reaktionär gehandelt, diese als „Massen¬
instinkte " beiseitezuschieben . Es gibt keine wahre
Staatsautorität außer der , die im Volke ihr Funda¬
ment hat, das zeigt die deutsche Geschichte auf jedem
Blatt.

Serrn v . papen ins Stammbuch
Der Aentrumsmann Erzberger äußerte bei seiner

Abreise nach Frankreich, als er die Waffenstillstand s-
bedingungendes Mar -schalls Fach 1918 entgegenneh-
men sollte : „Wir müsse ebe alles annehme, alles müsse

wir annehme, dann werde sie uns am eheste ver¬
zeihe .

" Diese Auffassung hat 14 Jahre lang unser
deutsches Volk in den Abgrund getrieben, ins wir
„hundert Meter vor dem Ziel" waren ; angesangen
vom Waffenstillstand über unzählige Konferenzenbis
zu dem neuestenTributvertrag vom 8 . Juli 1932 , den
der ehemalige Zentrumsmann von Pa -pen in Lau¬
sanne unterschrieben hat , ist es die gleiche Linie der
Ersüllungspolitikauf Kosten des Volkswohlsund der
Volkswirtschaft . Dieser Scheinpolitik liberalistischer
Schwächliege stellen wir Worte und Taten eines
-unserer größten Männer gegenüber:

Friedrich der Große erklärte -in der schwersten
Zeit des Siebenjährigen Kriegesvor der Schlacht bei
Torgau : „Nie werde ich den Augenblick sehen , der
mich zwingt, einen nachteiligenFrieden zu schließen;
keine Ueberred -ung, keine Beredsamkeitwird mich je
bewegen, meine Schande zu unterzeichnen . Entweder
werde ich mich unter den Trümmern meines Vater¬
lands begraben, oder, wenndieser Trostdem Geschick,
welches mich verfolgt, zu süß scheint , meinen Leiden
ein Ende zu machen wissen , wenn -es unmöglich -ist,
sie länger zu ertragen . Ichhabegehandeltund handle
noch jetzt im Einklang mit jener inneren Stimme des
Gewissens und der Ehre, welche alle meine Schritte
lenkt . Meine Handlungen lwerden stets in G-emäß-

Ein Schleusentor auf der Fahrt.

Der schwierige Transport durch den Kaiser-Wil-
Hslm-Kanal. — Von den 12 Schleus -enschiebetoren
des Kaiser -Wilhelm-Kana-ls werden in jedem Jahr
zwei Tore im Rsparatu -rdock überholt. Drei Kanal¬
schlepper ziehen dann die 2500 Tonnen schweren
Tor« in mühsamer Fahrt zu der alten Holtenauer
Schleuse , die zum Trockendock umgebaut wurde.

heit -sein mit diesen Grundsätzen. Nachdem ich meine
Jugend meinem Vater, meine reifen Jahre meinem
V-aterlande geopfert, glaube ich Las Recht erworben
zu -haben , über mein Alter zu verfügen. Ich habe es
Ihnen gesagt und wiederhole es : Nie wird meine
Hand einen demütigen Frieden unterzeichnen. Ich
-werde diesen Feldzugbeendigen, entschlossen zu jedem
Wagnis, und die verzweifeltstenDinge versuchen , um
entweder zu siegen -oder ein rühmliches Ende zu
finden .

"
Friedrich der Große erhielt für sein Land Preu¬

ßen nach sieben Jahren eines furchtbaren Ringens,
in welchem fast kein Teil Preußens - von der Be¬
setzung und Aussaugung durch den Feind verschont
blieb , und in welchem zeitweiligmehr als zehngroße
Mächte gegen Preußen kämpften, einen Frieden ohne
Entschädigungen, ohne Annsktionen und ohne Tri¬
bute, -und leitete damit den Aufstieg Preußens und
den Neubau des Deutschen Reiches ein.

UN - ' Darlehn
Zwischenkredlte, Hypothekengeld aus Vr bis 10 Jahr « a . <L«,
halt , Möbel, Bürgsch. , Rente, Erundbes. etc . Niederlinxweiler
Bank A G . München, Kaulbachstr.Sla . Riickp.erb.Bertr . ges.I

Glut, sondern nur förmliche Ritterlichkeitstand , ließ
sie verstummen.

Sie sagte nur leise:
„ In zehn Minuten bin ich bereit."
Ein kostbares , wenn auch einfaches Kleid , ekn

leichter Spitzenumhang um ihr blondes Haar, schnell
einige Striche mit dem Stift und der Puderquaste,
Don Enrico konnte stolz sein auf seine Gattin.

Er erwartete sie unten im Speisesaal, wo der
Frühstückstisch reich gedeckt war.

Herrlicher Kaffee duftete ihr entgegen. Enrico
trat auf sie zu , bot ihr den Arm, führte sie an die
Tafel, an der die Kinder nicht mit faßen, stellte ihr
einige Herren vor, war liebenswürdig und lebhaft
— aber sie hatte wohl empfunden, daß sein Auge bei
ihrem Anblick nicht aufleuchtete , daß er ihre Schön«
heit nicht sah oder nicht sehen wollte.

Eine kurze Fahrt , dann stiegen sie die Stufen des
Regierungspalastes hinauf. Auch ein zweistöckiges,
schmuckloses Gebäude, nur innen mit einer gewissen,
etwas überladenen Pracht eingerichtet.

In dem Cmpfangssaal mit seinen vielen Spiegeln
und Kronleuchtern trat ihnen ein hochgewachsener
Mann entgegen , der, in jeder Bewegung sehr vor¬
nehm, ein vielleicht um zehn Jahre jüngeres Abbild
des Estanzieroswar.

„Seine Exzellenz Don Ramiro Valesquez, Gou¬
verneur der Provinz Misiones, mein lieber Bruder
— Donna Ellinor Velasquez, meine Gattin .

"
Sehr förmlich , aber mit vollendeter Ritterlichkeit

küßte Don Ramiro der jungen Schwägerin die Hand.
„Ich bin ehrlich begeistert! Wie schön Sie sind,

Donna Ellinor. Muchisimas cumplimentos, Bruder
Enrico, ich glaube, du hast die reizendste Frau aus
ganz Deutschland , ich werde dich ständig beneiden .

"
Ellinor war etwas verlegen und Ramiro empfand

es , aber er sagte in humoristischer Weise:
„ Ich würde die verehrungswürdige Frau

Schwägerin gern mit meiner Gattin bekannt machen,
aber —"

Ellinor hatte unwillkürlich ein verletztes Gesicht
über dieses „aber.

"
Ramiro fuhr aber lachend fort:
„ Ich besitze leider keine , bin ein eingefleischter

Junggeselle und werde nach Deutschland reisen müst
sen , um mir eine Ihrer Schwesternheimzüholen .

"
Jetzt lachte Ellinor zum erstenmal seit langer Zeh

auf.
„ Und ich habe leider keine Schwester .*

(Fortsetzung folgt .)

Die Eröffnung der Rur-Aukosiraßc zwischen Köln und Bonn.

. t <

6/sc/Lsc»

S0V/V

_ _ ,,,

Bilder von der neuen Autostraßemit den Wagen, die als -erste die Strecke durchfuhren. Mitte rechts
Karte der neuen Autostraße zwischen der Rhein-Metropole Köln und der UniversitätsstadtBonn.
Die neue Straße , die mit einem Kostenaufwandvon 8,5 Millionen Mark errichtetwurde, ist ganz
ohne Plankreuz-ung-en erbaut und ermöglicht ein Einhalten von Geschwindigkeiten bis zu 120 Km.

„ Du willst nicht — verachtest meine Liebe ? Ver¬
gißt, daß es mein Recht ist ?"

Ein Ruck ging durch ihren Körper, ihre Arme
sanken matt herunter, sie sah ihn groß an und sagte
ganz leise:

„ So nimm dir dein Recht .
"

Einen Augenblick stand Enrico ihr stumm gegen¬
über. Es leuchtete in wechselnden Empfindungen in
seinen Augen, dann drehte er sich um, nahm seine
Kleider von dem Stuhl neben dem Bett und ging
mit ihnen in das anstoßende Badezimmer.

„ Schlafe gut , ich werde deine Ruhe und deinen
Frieden nicht mehr stören .

"
Seine Stimme war nicht mehr zornig, aber kalt

und fest.
Ellinor hörte, wie er mit einem kurzen Ruck,

gleichsam um seine Worte zu bekräftigen , den Riegel
hinter sich zuschob.

Jetzt stand sie allein und neue Angst stürmte über
sie herein. '

Sie fühlte, Enrico war tödlich beleidigt.
Zurückgestoßen hatte sie ihn , als anbetende Liebe

ihr aus seinen Augen entgegenleuchtete.
Sie stand am Fenster und sah in den langsam

heraufdämmernden Morgen hinaus.
Ein weiter Platz mit einigen gut gemeinten An¬

lagen und einem Musikpavillon. Dahinter eine
schlichte, zweitürmige Kirche.

Breite, pflasterlose Straßen , von denen der
Morgenwind den Staub aufwirbelte, nachdem die
Nässe der Nacht schnell getrocknet war.

Wenige ärmliche Menschen , ein paar Kippwagen
mit Obst , manchmal ein Auto in schneller Fahrt.
Irgendwo die Sirene eines Dampfers.

Trostlos, ärmlich , einsam und grenzenlos fremd.
Sie preßte beide Hände an ihre Stirn.
Wenn der beleidigte Enrico sie jetzt verließ? Sie,

die ihn von sich gestoßen?
Sie hatte viel von dem schnell verletzten Ehrgefühl

des Südamerikaners gehört. Wer war er und wer
war sie?

Sie nickte wehmütig mit dem Kopf.
Ein armes Kinderfräulein hatte er zur reichen

Estanziera gemacht . Nichts hatte sie ihm zubringen
können , nichts hatte er von ihr gewollt , als ihre
Schönheit und ihren jungen Körper, denn von ihrer
Seele wußte er nichts und wollte er nichts wissen,

hren Körper aber hatte sie ihm verweigert; was
ar sie ihm jetzt noch?

Sie fühlte , daß Don Enrico zum zweiten Male
icht bitten würde.

Langsam wurde es laut im Hotel . Don Enrico
mußte das Badezimmer durch einen zweiten Aus¬
gang verlassen haben. Sie hörte ihn Sen Riegel
zurückschieben , aber er trat nicht ein , und als sie die
Tür öffnete , war der Raum leer.

Mit schnellen Griffen kleidete sie sich an, stand
immer wieder am Fenster, schaute hinaus , lauschte
auf jedes kommende Auto , war überzeugt, daß «in
solches Vorfahren , er mit den Kindern einsteigen und
ohne sie abrei-sen würde. Und wie seltsam , jetzt, tn
ihrer Angst , in der Ueberreizung ihrer Nerven, sah
sie ihn vor sich , sah sie seinen sehnigen -Körper und
fühlte sich selbst innerlich bebend.

Ein Schluchzen quoll in ihr auf. Beide Hände
preßte sie gegen die Augen.

Waldemar Martens war der Mann ihrer Mutier
und der Mann , der sie begehrte — warum konnte sie
nicht auslöschen in ihrer Seele, was tot war ? Aus¬
reihen das Blatt ihres Lebensbuches , das Waldemar
besudelt hatte?

Lautes Autohupenvor dem Fenster. Zwei Wagen
fuhren vor. Nicht Droschkenautos wie gestern , son¬
dern sehr elegante, allerdings merkwürdig hoch¬
gebaute Wagen, und auf dem Führersitz der Lenker
und neben ihm der Diener in Livree.

Freilich «ine Livree, die ein Mittelding zwischen
der malerischen Tracht eines Gauchos und der eines
städtischen Dieners war.

Ellinor wußte sofort , das waren die Wagen ihres
Gatten.

Sie stand an dem Fenster, sah hinter den Gar¬
dinen hinaus . Nun würde er kommen — und
dann-

Sie wäre nicht einmal imstande gewesen , ihn zu
rufen.

Es pochte an die Tür . Enrico trat ein.
Vollständig und elegant gekleidet.
„ Darf ich dich bitten? Das Desayuno ist bereit. "
Er sah sie einen Augenblick an.
„ Würdest du die Freundlichkeit haben, ein etwas

besseres Kleid zu wählen, ich möchte dich, ehe wir in
einer Stunde Posadas verlassen , mit meinem Bruver,
dem Gouverneur der Provinz Mistones, bekannt
machen .

"
Jetzt fühlte sie sich beschämt , hatte ihm zugetraut,

daß er sie schutzlos verlassen würde, und nun handelte
er wie ein Caballero. Am liebsten wäre sie aus ihn
zugegangen, hätte ihm die Hände entgegengestreckt
und ihm zugerufen: „ Verzeihe ".

Aber ein Blick in sein ganz ruhiges, beherrschtes
Gesicht, in dem kein Funke mehr von der vorigen
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Slbermials Steigerung um über SO Proz.
KPD . Die neue Wells der Maul - und Klauen-

Seuche , die über den nördlichen Teil unseres Ge¬
bietes Hinweggeht , hat ihren Höhepunkt nach nicht
erreicht . Am 1 . August war die Zahl der ver¬

seuchten Gehöfte wieder um mehr als 30 Prozent
Höher als äm 15 . Juli . Dabei ist aus den seit
pem 1 . 8 . veröffentlichten Bekanntmachungen der
Landräte ersichtlich , daß auch nach dem 1 . August
Noch ein weiterer Anstieg zu melden sein wird.
Am stärksten sind die Kreise bezw . Aemter Diep¬
holz , .Geestemünde , Haveln , Kehdingen , Neuhaus
( Oste ) , Brake und Varel betroffen . Insgesamt
jsind aus dem allgemein als Ntedersachsen bezeich-
jneten Gebiete am 1 . August 841 von Maul » und
Klauenseuche befallene Gehöfte gemeldet worden,
darunter 301 neubefallene , gegenüber 551 bezw.
826 am 13 . Juli . Die zzt . verseuchten Gehöfte
verteilen sich auf die einzelnen Kreise und Aemter
wie folgt ( eingeklammert die Zahl der neubsfalle-
Mn ) :

Meg .- Bez , Hannover - Insgesamt 127 ( 79 ) , da¬
von im Kreise Diepholz S1 ( SS ) , Hoya 18 ( 12 ) ,
Linden 2 ( 2) , Nienburg 2 ( 2) , Stolzenau 1 ( 1) .
Syke 13 ( 7) .

. /

Meg . - Bez / Hildesheim : seuchenfrei.
Meg .- Bez . Lüneburg : insgesamt 14 ( 11 ) , da.

Von im Kreise Dannenberg 14 ( 11 ) .
^ Meg .- Bez . Stade - insgesamt 843 ( 263 ) , davon
!im Kreise Achim 1 , Bremervörde 4 ( 2) , Geeste-
Mündr 117 ( 77 ) , Haveln 167 ( 34 ) . Kehdingen 48

( 23 ) , Lehe 2 ( 2) . Neuhaus ( Oste ) 173 ( 121 ) , Stade
2 ( 1) , Verden 3 , Wesermünde Stadt 23 ( 13 ) .

Meg .- Bez . Osnabrück : insgesamt 8 ( 4) , davon
im Kreise Melle 1 , Osnabrück 3 ( 3 ) , Wittlage 1

P ) .
Meg . -Bez . Aurich: seuchenfrei.

Krs . Grafsch . SchaumLurg : 2 ( 2 ) .
s Freistaat Oldenburg : insgesamt 137 ( 102 ) , da,

von im Amt Brake 43 ( 32 ) , Butjadingen 19 ( 19 ) ,
jCloppenburg 8 ( 2) , Delmenhorst 13 (6 ) , Olden-

bürg Stadt 3 ( 2) , Oldenburg Land 6 ( 3 ) , Barel
88 ( 32 ) . Vechta 9 ( 6 ) , Wildeshausen 1.
: Freistaat Braunschweig : insgesamt 2 ( 2 ) , davon
im Kreise Wolfenbüttel 1 ( 1) . Helmstedt 1 ( 1) .
Freistaat Bremen ; 10 ( 5 ) , sämtlich im Landge --

Liet.

'
jSchwetnepest war nur einmal gemeldet , und

zwar aus dem bremischen Stadtgebiet.
^ Milzbrand kam ebenfalls nur elnmal vor , und

zwar in einem Gehöft des Kreises Osterholz.
Dollwutverdacht besteht in einem Gehöft des

Meises Grafschaft Schaumburg . ( Nachdr . Verb .)

Milliardenverluste der deutschen
Mehtvirtschaft

Die Hilfsmaßnahmen - er Reichsregierung.
T . U . Berlin , 8 . August . Ministerialrat Kivschner

vom Reichsevnähvun 'g'sministerium sprach im Land-

mirltscha -stsfuuk der Deutschen Welle Wer „ Was ist
seitens der Reichsregievrmg in diesem Jahre für die
Notleidende Viehhaltung geschehen ? "

. Er führte u . a.
aus : Die Uebeperzengung an Futtermitteln in der
iW -eit hat gleichzeitig zu einer starken Uebererzeugung
an Vieh geführt . Dieselbe Erscheinung mar auch in

Deutschland AU lbeohachten , wo infolge des Ueber-

Msses an wirtschaftseigenem Futter ebenfalls eine

b̂eträchtliche Ausdehnung der inländischen Verede-

lLungserzeugung Platz >gvisf , so daß wir beispielsweise
beim Fleisch über 99 v . H . des Verbrauchs allein er¬

zeugten . Infolgedessen Hamen wir zu einem Sch w eine-

höchstbestanÄ von 25,3 Millionen Stück am 1 . Sept.
1931 . Mit dieser Mehrergeugung hat der Verbrauch
aber nicht Schritt halten können , so daß die Preise
in >katastro >phalom Ausmaß absanken . Allein auf dem

Mebiet der Viehwivtschaft hat die deutsche Verede-

ilungswirtschaft seit Januar vorigen Jahres einen

Verlust von über zwei Milliarden Mark Au ver-

Aeichnen . Sucht man nach den Gründen für diesen

Preissturz , so muß man zunächst einmal den Fleisch-

Verbrauch betrachten . Cr hält sich zwar immer noch

auf Vorkriegshöhe , doch Hai er bei dem bestehenden
Pöberangebot von Fleisch einen Rückgang der Preise

zur Folge . Als druckerschwerend kommt neben der

auf 2 v . H . erhöhten Umsatzsteuer noch die Belastung

Lurch die Schlachtsteuer hinzu . Ausschlaggebend für
den großen Preissturz ist aber die große Einfuhr von

Vieh , Fleisch , MolkereierAeugmissen , Eiern , Tran,
Schmalz , Speck und Talg sowie Pflanzlichen Fetten.
An dieser Einfuhr , besonders von Tran , Schmalz,

Speck und Talg , sind bisher alle Maßnahmen zur

Perbesserung des Absatzes der Inlandsware geschei-
itsrt . Diesem Umstand hat die Reichsregierung da¬

durch Rechnung getragen , daß sie die ZwischenMe
ffür Speck und Schmalz beseitigte und durch Kündi¬

gung des deutsch -schwedischen Handelsvertrags eine

Lösung der Zollbindungen für Tran , Speck und

Schmalz sowie für Lebendvieh bewirkte . Diese Lösung
Der Zollbindungen wird aber erst mit dem Februar

n̂ächsten Jahres wirksam . In der Zwischenzeit müssen

deshalb andere Wege zum Ausbau des handelspoliti¬

schen Schutzes eingeschlagen werden , wie sie andere

sLänder bereits beschritten haben . Daneben liegt das

Bestreben der Reichsregievung in der Richtung einer

Vergrößerung des deutschen Konsums . Sie wird da¬

her die Frischfleischverb !lligun >gsak .tlon nach einer

kurzen Sommerpause fortsetzen . Weiter wird man

die Marktpreise für Fettviöh der nardwestdeutsch -en

lWeidemastgebiete und für dos dorther stammende
Magervieh , Las zur Weitsrmast aufgestallt wird,

durch Frachtbeihilfen in den kritischen Abtriebsmona¬
ten stützen . Das Bestreben der Reichsre -gierung geht
weiter dahin , die Marktverhältnisse von der Erzeu¬
gerseite her zu bessern . So wird die Ausfuhr von

Schlachtvieh nach wie vor mit Reichsmittsm unter¬

stützt werden . Die Senkung der Markt - u . Schlacht-
Hofsgebühren soll nachdrücklichst fortgesetzt werden.

Schließlich sollen zur Stützung der Zuchtbetriebe wie¬

derum Reichsbeihilfen gegeben werden . Bei der Ge¬

flügelhaltung werden neben der dringend notwendi¬

gen Verminderung der Einfuhr die Verbilligungen
von der Futterseite her und die neue Eieroerordnung
sich als nützlich erweisen . Schließlich wird auf eine

i vermehrte Verwendung des inländischen Talgs in

Wer Ssifenindustrie und der deutschen Schafwolle bei

der Herstellung von Beamten - und Soldatentuchen,
sowie auf den Fortbestand der mit der Margarine-
industrie wegen des inländischen Speisetalgs getrof¬
fenen Abmachungen hingewirkt werden.

A«s - »« »»«achvavten
svresla «»

) - ( Die Sstfriesen itt Amerika und die Repa¬
rationen . Dte Roparationskonferenz in Lausanne
hat auf der ganzen Erde großes Interesse erweckt
und dis Meinungen über ihren Ausgang sind ver¬
schieden . Von ganz besonderem Interesse ist es , zu
vernehmen , was unsere Landsleute in Amerika
darüber denken . Die „ Ostfrissischen Nachrichten"
in Breda ( Iowa ) äußern sich darüber wie folgt:
„ Man hat in Lausanne ein 'Ei ausgebrütet , aber
Das Küken hat die Anzeichen aller Krankheiten,
dis so ein tzühnerküken nur haben kann . Immer¬
hin , wo Leben ist , ist auch noch Hoffnung . Der Ver¬
trag von Lausanne setzt die Summe , welche
Deutschland noch zahlen soll , auf etwa den hun¬
dertsten Teil fest , was zuerst an Reparationen be¬
rechnet wurde . Aber die Bestimmungen sind so
gehalten , daß selbst diese Summe wohl kaum je¬
mals bezahlt werden wird . Die deutschen Unter¬
händler haben wohl nicht alles erreicht , was sie
forderten und wünschten , jedoch war das Erreichte
sehr wohl der Anerkennung wert . Bei der Stärke
der Nationalisten in Deutschland wäre es kein
Wunder , wenn der Vertrag selbst dort nicht ange¬
nommen würde . Es ist eben das Verhängnis der

Deutschen , daß sie Politik machen mit dem Herzen.
und nicht mit dem Kopf . Sie fordern vor allem

Gerechtigkeit und ihre Ehre , während alle anderen
Völker nur allein auf ihren Vorteil bedacht sind
und mit Gerechtigkeit und Ehre und solch schönen
Dingen nicht gerne etwas zu tun haben , als nur,
wenn diese auch in ihrem Vorteil liegen . Nur dis

Deutschen nehmen auch in der Politik diese Dings
emsthaft . Das liegt nun mal so in ihrem Wesen ."

. : : Narp . Zu einer sehr schweren Schläge¬
rei kam es hier in der Nacht vom Sonntag auf
Montag Zwischen jungen Leuten , bei der auch das

Messer eine Rolle spielte . Ein Beteiligter , der

Haussohn P . aus Nenndorf , erhielt mehrere Mes¬
serstiche in den Rücken und mußte schwer verletzt
in ein Haus geschafft werden . Ehe ärztliche Hilfe
herangeholt werden konnte , verlor der junge Mann
soviel Blut , daß er noch Montag morgen besin¬
nungslos war . Herr Dr . Müggenburg , Westerholt
leistete die erste Hilfe . Auch wurde Herr Dr.

Mohlfs , Dornum hinzugezogen , der eine sofortige
Neberführung in das Helenenstift Hage anordnete.
Wie verlautet , ist der Zustand des Verletzten sehr
ernst , lieber dis Ursache der Schlägerei ist nichts
bekaonnt.

: : Narp . Einen recht unliebsamen Besuch erhiel¬
ten wir am Sonntqg » indem sich hei der Schlei-
Brücke einige Zigeunerwagen zur längeren Rast
niederließen . Montag morgen zogen schon dte

Frauen und Kinder bettelnd von Haus zu Hans.
Außerdem hatten sie „ große Wäsche "

, denn über

sämtlichen Einfriedigungsdrähten hingen „ weiße
Linnen "

. Hoffentlich dehnen dis braunen Söhns
der Pußta ihren Besuch nicht allzulange aus.

Middels - Westerloog . Ein frecher Einbruch)
Sn der vergangenen Woche statteten Einbrecher ei-
hem hiesigen Einwohner einen recht unliebsamen
Besuch ab . Sie drückten im Laden des Schuhma¬
chers G . Mahmann eine größere Schaufenster¬
scheibe ein und entwendeten mehrere Paar Schu¬
hs , mit denen sie unerkannt entkamen . Hoffentlich
gelingt es den Bemühungen der Landjägerei , die
Täter zu fassen . — Eins bösartige Krank¬
heit räumt hier z . Zt . unter dem Rehwild sehr
empfindlich auf . Man fand hier mehrere bereits
in Verwesung übergegangsn « Tierlerchen in Rog¬
genfeldern und einige fast völlige erschöpfte Tiere
im Moor auf . In Jägerkreisen führt man diesen
Umstand auf eine Erkrankung der Rehe an der
Lunge zurück . Bemerkenswert ist es weiter , daß
die Behböcke von dieser Krankheit anscheinend
nicht betroffen werden , was eingehende und sorg¬
fältige Untersuchungen an geschossenen Exempla¬
ren erwiesen.

* Langeoog . Viehverlusteauf einer L o-
m an e. Im Frühjahr d . I . gingen unter dem Vieh¬
bestände eines hiesigen Domänenpächters in kurzer
Zeit 8 Kühe und einige Kälber ein . Das Regenwetter
der letzten Zeit hat weiterhin eine starke Ausbreitung
der Lungenwürmer auf den Weiden verursacht , wo¬
bei wieder zahlreiche Kälber des Domänenpächters
von der Seuche befallen wurden . Innerhalb von 14

Tagen sind neun Tiere eingegangen , während eine
wettere Anzahl erkrankt ist.

* Aurich . Ein salomonisches Urteil.
Der Matrose W . aus Moorungen scheint eine sehr
trockene Kehle , dafür aber nur einen schmalen Geld¬
beutel zu besitzen . Er durchstreifte in einiger Zeit
mehrere Ortschaften und machte dabei bei Gastwirt¬
schaften in Broekzetelerfehn Zechen von 8,18 Mark,
in Königshoek von 4,05 Mark , in Neermoor in dre?

verschiedenen Gastwirtschaften von 6 .— , 0,83 Mark
und 17 .-—- Mark . Nun mußte er sich wegen Betruges
verantworten . Da die Gastwirte sich jedoch in ver¬

schiedenen Fällen nicht geschädigt fühlten , einiges

inzwischen auch bezahlt worden ist . erkannte das Ge¬

richt auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten mit

einer dreijährigen Bewährungsfrist . Gleichzeitig
wurde dem Angeklagten aufgegeben , dem Gericht ln

kurzer Frist glaubhaft nachzuweisen , daß er einer Ab¬

stinenzvereinigung beigetreten ist.
* Norden . „Du mußtdreimalRotFronk

rufen !
" Der SA . -Mcmn Karl Schmidt aus Up¬

ende , welcher sich gestern abend ohne Uniform von

der Uebung der freiwilligen San . -Kolonne in Aurich

auf dem Wege nach Hause befand , wurde bei Victor¬

bur von drei Moskaujüngern vom Rade gerissen.

Sch . sollte dreimal „Rot Front
"

rufen , was er aus

deutsch verneinte . Hierauf wurde er von den Wege¬

lagerern schon mißhandelt und während er sich deren

Klauen entriß , beschossen . Schmidt bekam einen Bein¬

schuß , schleppte sich aber trotz der Verletzung noch

eine Strecke weiter , wo er später aufgefunden und

ins Krankenhaus Aurich eingeführt wurde . Noch

haben wir den letzten Rotmord -Ueberfall nicht ver¬

gessen , welcher uns 10 Schuhverletzte kostete , einige
liegen noch im Krankenhaus . Wie lange sollen wir
dem Treiben dieser Mordgesellen noch zusehen , Herr
Regierungspräsident ? — In den letzten Tagen wur¬
den wiederholt alleingehende SA . - Männer von rotem

Gesindel überfallen und durch Schläge ins Gesicht
oder Stockschläge mißhandelt . Soweit die Täter er¬
kannt , ist Anzeige gegen dieselben erstattet . Sollte
der Terror hier auch Platz greisen , werden wir wissen,
uns dagegen zu wehren.

* Marienhafe . Das MarienhaferKirchen-
museum, das vor drei Wochen in der Störte-
becker -Kammer eröffnet wurde , hat sich eines über¬
aus starken Besuches zu erfreuen ; die Seiten des

ausliegenden Fremdenbuches bedecken sich mit Namen
aus allen Gegenden Deutschlands , und auch viele

Holländer sind schön hier gewesen . Der Türmer ist
oft kaum in der Lage , den Wissensdurst der Besucher
völlig zu befriedigen . In den letzten Tagen hat das

Museum schon wieder eine Bereicherung erfahren.
Es wurden ihm zwei große Bilder einverleibt , die
den Längsdurchschnitt der alten Kirche und deren

Rückseite sowie den Turm in seiner ehemaligen Höhe
zeigen . Sie wurden im vergrößerten Format nach
der längst vergriffenen Emder Publikation von L . T.

Agena in Norden geschaffen , einem Enkel des ver¬

storbenen Marienhafer Malers Poppinga.
Wilhelmsfehn 1 . Eine Unüberlegtheit be¬

ging am Sonnabend ein hiesiger SHlosserlehrling
dadurch , daß er sich zum Baden eine Schleuse des
Mord - Süd - Kanals in der Nähe des Kraftwerks
Wiesmoor aussuchte . Nach wenigen Augenblicken
verfiel er in einen Krampf , wahrscheinlich infolge
des ungewohnten eiskalten Wassers , und versank)
Der in der Nähe badende Hermann Saathoff
aus Wilhelmsfehn , der auf die Hilferufe des Ver¬

sinkenden hinzueilte , konnte ihn mit großer Mühe
retten . Er brauchte länger ?, Zeit , um sich zu erho¬
len .

-

Ostgroßefehn . Ein Opfer seines Leichtsinns wäre

hier Sonntag beinahe ein 7jähr . Junge geworden.
Mit einem kleinen Boot wollte er in dem Augen¬

blick , als ein Segenschiff in voller Fahrt schon
in der Nähe war , noch schnell den Kanal durch¬

queren . Ein Zusammenstoß ließ sich zum Ent¬

setzen der am Ufer stehenden nicht mehr vermei¬
den , Schon legte das Boot sich durch die Wucht
des Zusammenstoßes auf die Seite und schien

zu versinken . Der Kleine hielt sich aber tapfer fest
und konnte ans Ufer gezogen werben . Eine Tracht

Prügel , die ihm sein Vater verabreichte , war der

warnende .Ab schluß .
'

K«s - SS« sttsss«
Amssssa-

* Wilhelmshaven . 4000 Eisenbahner in

Wilhelmshaven. Aus Anlaß der Bezirks¬

tagung des Reichsbundes deutscher Reichsbahnbeam¬
ten des mittleren nichttechnischen Dienstes , Z . G.

D . R -, Bezirk Oldenburg , hatte die Bahn
'

zwei Son¬

derzüge von Oldenburg nach hier abgelassen . Da der

Bezirksverband gleichzeitig feinen diesjährigen Aus¬

flug damit verband , hatte sich eine solch große Te .il-

nehmsrzahl gemeldet , daß die beiden Sonderzüge

nicht ausreichten . Eine so große Besucherzahl ist wohl

selten in Wilhelmshaven zu verzeichnen gewesen , es

waren über 4000 Personen.
* Bremen . Urteil im Kommunisten¬

aufruhr - Prozeh. Im Kommunistenausruhr-

Prozeh fällte das Gericht am Sonnabendmittag das

folgende Urteil : Wegen Landfriedensbruchs , Rädels¬

führerschaft und WaffenM 'ißbrauchs werden ver¬

urteilt : Kieke zu einem Jahr und fünf Monaten

Zuchthaus , Lohmann zu einem Jahr Zuchthaus (de!

beiden wird auf Stellung unter Polizeiaufsicht er¬

kannt ) ; zu Gefängnisstrafen werden verurteilt:

Peters 7 Monate , Giesa 7 Monate , Albrecht 7 Mo¬

nate , Bracht 3 Monats , Schröder 5 Monate . Man¬

gels ausreichender Beweise werden freigesprochen
Vriemer , Pietrzack . Scheele , Kramer , Mahlmann

und Ziegenbein.
* Osnabrück . Einmehralshundertjäh-

riger Bauernhof den Flammen zum

Opfer gefallen. Der im Jahre 1805 erbaute

außergewöhnlich schöne und stolze Bauernhof des

Hofbesitzers Gr . Nordhaus in Hörne wurde durch

Selbstentzündung oder durch Kurzschluß ein Raub der

Flammen . Die Osnabrücker Feuerwehr , die den

Brand mit sechs Schlauchleitungen angriff , konnte

das Mobiliar zum größten Teil retten , während das

Haus bis auf die Umfassungsmauern niederbrannte.

Kunst Wh Mffeilfchaft
? Karl Sigismund s . Der am 2 . August auf

seinem Riessngebirgsruhesitz gestorbene Berliner

Verlagsbuchhändler Karl Sigismund hat sich durch

die Begründung der Deutschen Bücherei in Leipzig

hochverdient gemacht , die er 1911 als erster Vor¬

steher des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler

in Gegenwart des Königs Friedrich August ein¬

weihen konnte . Der mit einer reichen Handbiblio¬

thek versehene große Lesesaas und der an 6000 Zeit¬

schriften umfassende Zeitungssaal ist täglich von

mehr als hundert Lesern besetzt , da hier alle seit

1911 in Deutschland erschienenen Bücher stets zur

Verfügung stehen - Nach auswärts werden sie nicht

verliehen . Aucb hat sich K . S . der Notgemeinschaft

der deutschen Wissenschaft mit seinen Fachkennt¬

nissen bei den Verlagsunternehmungen gerne zur

Verfügung gestellt . In militärischen Kreisen war

sein Name als Herausgeber zahlreicher Werke über

Heerwesen sehr angesehen . K . S . war kein Mann

der Repräsentation , sondern der straffen Arbeit.

Namentlich bei schwierigen Verhandlungen wußte

er mit zäher Willenskraft das zu erstrebende Ziel

zu erreichen , dem Gegner gerecht zu werden und

dessen Achtung zu erringen . Zahlreiche . Ehrungen

von Fürsten , Korporationen und Kommunen wur¬

den ihm zu teil , auch von seiner Heimatstadt Berlin,

dessen kaufmännisches Fortbildungsschulwesen er

eifrig ausgebaut , dessen Buchhandel er wirksam ge¬

fördert hatte.

Der Barm W m
'
ed§rdeuWm Sprich¬
wort

Adel is von Buren her . — Wenn de Buren
utstarwt , denn geiht de Welt ünner . — De en Bure«
brüden will , möt enBuren mitbringen . — Wat de
Bur nich kennt , dat fritt he nich . — Wat wet de
Bur von Gurkensalat ! — En Bur bliwt en Bur
un wenn he bet Klock negen slöpt . — Ja , ja ! segn
de Bur , denn weet he nicks mehr . — De Bursroo
kann in ehr Schärt mehr ut 'n Hus dragen , als de
Bur up

'
n Wagen rinföhrt . — Is de Bur nich mehr

nährig , denn ward he vertehrig . — Swinplietsch
mot '

n wäsen ! sä de Bur , klook sünd alle Lüe.
Wat ick will , dat will ick ! sä de Bur , do brae he sis
Bodder up de Fürtang . — Recht hest du , awer
swigen schuft du ! sä de Bur to sine Froo , do lang
he ehr eenen achter de Ohren . — Dat kumwl
wedder ! sä de Bur , do fudder he sin Swin mit
Speck . — Wat makt de Dütsche nich all för

' t Geld!
sä de Bur , Lo seech he up

'n Jahrmarkt en Apen
dangen ! — Swiegt doch mal still ! sä de Bursroo ko
ehre Kinner , Bader will sinen Namen schriewen ! —
De dümmsten Buren hewt de dicksten Kartuffeln.
— Wenn de Bur vor dortig Johren to Peer ritt,
kann he nah dörtig Johren to Foot gähn . — Glück
möt 'n hebben ! sä de Bur , do störw sine Froo uy
kalw sine Koh.

Bücherschau
T Zu dem Untergang der „Niobe "

, der das

ganze deutsche Volk in tiefe Trauer versetzt hat,

bringt die neue Nummer der illustrierten Zeitschrift

„Die Reichsmarine
"

aus der Titelseite ein großes

Tiefdruckbild , das das Unglücksschiff unter vollen

Segeln darstellt . Hieran schließt sich ein Sonderb --

richt über das schwere Unglück , der von dem bekann¬

ten Marineschriftsteller Korvettenkapitän Busch ver¬

faßt ist , und die Vermißtenliste . Auch im Nachrich¬
tenblatt für die Reichsmarine wird von dem Unter¬

gang des Segelschulschiffs ein Spezialbericht aus
Kiel veröffentlicht und eins zweite Aufnahme der

„ Niobe "
gezeigt . Die neue Nummer berücksichtig!

wieder im besonderen Maße die Ereignisse in der

Reichsmarine und bringt viele packende Beiträge,
die durch über 100 hervorragend wiedergegebene

Tiefdruckbilder illustriert sind . Vom Artillerie-

Schulschiff „ Bremse
"

, vom Artillerieschulboat

„Drache
"

, weitere Bilder von der Reise der „Karls¬

ruhe
"

, von der Uebung des Sperkverbandes und

der Fahrt der 2 . Torpedobootshalbflottills zum

Skagerrak usw . Interessant ist auch der doppel¬

seitige reich illustrierte Artikel „Der Lotse
" und eln

Bildbericht von Tanga sowie der erste Flugzeuggs-

schwaderangriff auf London , der der britischen

Hauptstadt nicht weniger als 1000 Tote und Ver¬

wundete neben kolossalen Materialschäden und noch

dazu den Verlust von 6 englischen Flugzeugen

brachte . Die illustrierte Zeitschrift für Marine - und

Seewesen : „Die Reichsmarine
"

, kostet monatlich

nur 50 Pfg . und ist bei jeder Postanstalt und beim

Marine -Verlag Ernst Rublen , Berlim -Lichterfelde-

Ost , Bahnhofstr . 12 , zu beziehen . Probenummer

frei.

S. Klaffe 39 . Preubffch -Slibbruksch»
(265 . Preuß .) .Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr
_ _ Nachdruck verboten

! Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
s hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer

auj die Lose gleicher Nummer ln den beiden
Abteilungen I und H

1. Ziehungstag 8 . August 1932
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

- über 400 M . gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . S79962

19 Gewinns zu 6990 M . 39331 138662 201147
L 331 S1 3S1113

20 Gewinne zu 3000 M . S07 S3 46646 80008 87790
114091 183271 20 S71 S 263276 360163 368465

60 Gewinne zu 2090 M . 402 19086 22200 30296
67397 63766 31927 193681 123106 163763 166527
167334 178081 207066 212171 267896 272610
298171 316693 321629 331626 364346 366134
SS96 S4 363182

114 Gewinne zu 1900 M . 1190 4423 26643 27016
86261 36289 39624 39861 44995 60961 64476 66181
79017 79626 84190 86162 SS972 92641 96697
109627 194776 196292 112497 133311
168945
266337
295111
346193
376029
394796

159319
266318
396322
346297
376183
396863

187924
268979
3992S4
346366
363344

219676
269003
321931
369737
383691

229489
299926
32621 «
361319
394997

141427
2S713 S
291893
339620
373014
394470

172 Gewinne z« 690 M . 4SI 4698 9969 8989 18673
S1479 21968 26986 23972 33219 33297 33763 69962
60432 6246S 76476 79467 64618 SS993 91876 SS64S
192579
13386 S
178645
298172
226223
250463
267976
298026
329474
361617
369395

115396
136818
161245
298469
226094
260799
271779
392344
339726
363324
370422

117779
138964
1677 S4
209362
232492
265636
273214
311111
339076
366669
378178

119216
148893
194793
219469
239269
266671
278676
318709
349993
369626
386946

126947
177846
196634
214792
246183
266937
295391
322871
369144
369698
390943

1 S141 S
176341
296722
229398
246796
267626
297218
326341
351684
36335 t

8n der heutigen Nachmtttagsziehung wurden Gewinne
über 400 M . gezogen

2 Gewinne zu 26099 M . 68981
2 Gewinns,zu 10090 M , 347661

14 Gewinne zu 6999 M . 7086 46669 68143 194213
190224 210714 336981

13 Gewinne zu 3999 M . 3936 3126 24964 39467
37464 94646 119699 140337 186726

56 Gewinn- zu 2090 M . 8168 17941 34636 49162
61934 99876 193466 112099 114346 121277 122439
131797 156963 166427 196716 222641 22633 S
243641 269269 263629 265163 272412 326391
337961 364177 396469 398672 309469

114 Gewinne zu 1999 M . 4646 6792 6822 9243 9247
14792 27162 29376 47237 63646 64294 64377 72759
88662 96510 194466 196787 112870 116767 129169
129616 131379 139674 162833 164699 165339
167696 176063 168685 191926 296985 299163
219416 220766 227064 229614 231642 233441
234294 233272 241344 242317 243203 2780 S3
273369 282977 293763 296469 326912 325876
327687 347613 382776 336183 3SS1 S7 333716

299 Gewinne zu 699 M . 6198 6619 14046 16335
18632 27491 28067 39532 34949 36696 37394 41869
43240 46793 46939 49786 69866 63731 66369 66644
72621 89336 83657 99921 91167 93966 97009
191763 192297 193664 196198 196596 197299
197796 19S967 116469 118932 129397 121634
124419 126613 132029 139736 139997 149467
146029 149232 158992 166687 167068 168349
169416 179749 171383 178166 178699 179662
169144 182536 188973 196416 197622 216611
217741 227581 237637 241131 241269 241992
244948 244416 246853 247576 264409 267639
269494 261694 265265 266 S 42 270983 277196
276643 261629 289692 297163 303693 319161
324903 328976 336636 336632 341946 347194
343189 363098 364471 364693 366969 399281
394466 _ _

H Polizeistunde in einer Münchener Wirtschaft

Der Wirt erhebt sich schwerfällig von seinem Taro -

stellt sich in die Mitte des Lokals und sagt laur

„ Polizeistunde , meine Herren ! Wer kriagt noch

Maß ??
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